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(Dofener Warte) 


polen und Litauen. 


Zu denjenigen Faktoren, mit denen die Regierung 
Pilſudski ihre Taktik in der litauiſchen Frage durch⸗ 
führte, gehört auch die Gleichgültigkeit gegenüber der 
eigenen öffentlichen Meinung. Daß ſie ſo verfahren 
kann, iſt einer der Poſitionsvorteile des diktatoriſchen 

egimes. Recht ungerührt nehmen denn auch gegen⸗ 
wärtig die polniſchen Regierungskreiſe die vielfach 
heftige Kritik auf, die ſich in der Preſſe gegenüber der 
Genfer Entſcheidung äußert. Dieſe Kritit entſpringt 

raus, daß die Erwartungen auf Größeres geſpannt 
worden waren. Die ungewöhnliche Alarmierung des 
In⸗ und Auslandes durch die zweimalige demonſtrative 
Reife Pitſudskis nach Wilna; die in ihrer Abſichtlichkeit 
beuttiche Uebertreibung und Zuſpitzung des Schul⸗ 
konfliktes; endlich das perſönliche Erſcheinen Pilſudskis 
50 Genf, alles das hatte die Spannung derart geſteigert, 
aß man gegenwärtig die Empfindung hat: ſoviel Lärm 
um nichts — oder doch um wenig. 


Zwar gibt auch die Kritik zu, daß der litauiſche 
en auf den nominellen Kriegszuſtand einen Ge⸗ 
winn für Polen bedeutet. Sie ftöğt id aber an jenen 
mftänden, die man hier Zugeſtändniſſe an Litauen 
ee Erwähnte die Entſchließung des Völkerbundes 
u nur die litauiſche Beſchwerde im Schulkonflikt und 
< ging die polniſchen Gegenbeſchwerden. Wurde doch 
fol olen auferlegt, die im Verlaufe des Konflikts er- 
5 gten Ausweiſungen zurückzunehmen. Verbürgt doch 
Un: Polen einſeitig ſeinem Nachbar und Widerpart die 
nverſehrtheit feines Gebietes. Die Schlußformel der 
De Reſolution aber, wonach dieſe Reſolution auf 
beide iſe in die Fragen eingreife, hinſichtlich deren 
neide Regierungen verſchiedener Anſicht ſind wird duri- 
eg auf die Wilnaer Frage bezogen. Inſofern nicht 
nrecht, als der Referent des Völkerbundes 
Sener van Blockland in ſeinen Erläuterungen zur 
3 Reſolution ausdrücklich die Wilnaer Frage er⸗ 
d ähnte. In dem Sinne nämlich, daß die Nejolution 
iejenigen Anſprüche nicht berühre, die die litauiſche Re- 
gierung im Hinblick auf Wilna etwa noch könnte geltend 
machen wollen. Woldemaras hat denn auch bekanntlich 
alsbald in Paris erklärt, daß die Genfer Reſolution be- 
ſtätigt habe, die Wilnaer Frage fei noch offen. Aber, 
real betrachtet, ſind das deklarative Vorbehalte. Mit 
einer praktiſchen Neulöſung des Wilnaer Problems 
rechnet man im Grunde weder diesſeits noch jenſeits der 
Grenze. Wenn die polniſche Preſſepolemik über den 
Vorbehalt der Genfer Reſolution überhaupt einen Sinn 
hat, ſo im Hinblick auf die angekündigten polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen. 


Daß es zu den Verhandlungen kommt, wird an ſi 
nicht bezweifelt. Denn auch Litauen werde, ſo a 
man, nachdem es die Genfer Formel annahm, ſich ihren 
formellen Konſequenzen nicht entziehen. Aber die beiden 
Kontrahenten gehen naturgemäß mit ſehr verſchiedenen, 
teilweiſe ſogar mit entgegengeſetzten Abſichten an den 
Verhandlungstiſch. Für Polen iſt Aufhebung des nomi⸗ 
nellen Kriegszuſtandes nur die erſte Breſche in der 
Mauer, die bisher Polen von Litauen trennte; es grub 

mit nur das erſte Loch im Damm, der bisher das Ein⸗ 
ſtrömen eines übermächtigen polniſchen Einfluſſes nach 
Litauen verhinderte. Polen wird daher in den Ver⸗ 
handlungen danach trachten, jene Breſche möglichſt raſch 
erweitern und die Mauer vollends abzutragen; ſeine 
wirtſchaftlichen, politiſchen und nationalen Zwecke er⸗ 
ordern, daß der trennende Damm gänzlich verſchwinde 
und die Trägerſchaften der beabſichtigten friedlichen 
Durchdringung Litauens freie Bahn finden von Wilna 
und Warſchau bis an den Memelhafen und bis an die 
Flanke Oſtpreußens. Das ſind die polniſchen Ziele, auf 
die alles, was ſeit jeher und auch gerade letzthin wieder 
von Polen in der litauiſchen Frage unternommen 
wurde, handgreiflich hindeutet. 


Wie ſteht nun Litauen dazu? Es ſieht natürlich 
genau ſo klar wie Warſchau, wohin die Fahrt gehen 
ſoll, ja es ſieht die Dinge noch durch das Vergrößerungs⸗ 
glas der Sorge um die eigene Haut. Was Polen an⸗ 
ſtrebt, die Herſtellung „normaler“ und „geregelter“ Bez 
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarländern, erſcheint 
zwar auch Litauen vielleicht nicht durchaus und nicht 
ausnahmslos verwerflich, aber Litauen ſieht ſein Inter⸗ 
eſſe darin, den Rahmen doch erheblich anders zu ſpannen. 
Um bei dem oben angewandten Bilde zu bleiben; auch 
für Litauen wäre es diskutabel, in der Trennungsmauer 
etwa ein Tor zu öffnen. Denn letztlich leidet ja auch das 
mittlere und untere Stromgebiet des Memelfluſſes, 


über dem Kowno die Hand hält, unter der Abſperrung gang der polniſch⸗litauiſchen Angelegenheit dar. Welchen 
Platz aber hat darin nun die Wilnafrage und die ver⸗ 


von jeglicher Kommunikation, vom Holzhandel, vom 


arenaustauſch, vom Durchgangsverkehr, welche Vorder⸗ 
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67. Jahrgang. 
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Seine Baſts für weitere frannöſiſch⸗amerikaniſche Verhandlungen 


Briands Antwort an Kelog. — Einſchränkung des Vorſchlags auf Angriffs kriege. 


Paris, 7. Januar. Das Antwortſchreiben, das Außenminiſter 
Briand durch den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington Staats⸗ 
ſekretär Kellogg hat überreichen laſſen, lautet wie folgt: 

Durch den Brief vom 28. Dezember hat Ew. Exzellenz mir 
die Anſicht der Regierung der Vereinigten Staaten zu den Vor⸗ 
ſchlägen der franzöſiſchen Regierung vom Januar 1927 zwecks 
Verurteilung des Krieges und zwecks Verzichts auf den Krieg als 
Inſtrument der Saanen e nationalen Politik Frankreichs und 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben. Nach Auffaſſung Ew. 
Exzellenz würden die beiden Regierungen, anſtatt a auf einen 
zweiſeitigen Pakt zu beſchränken, zum Frieden der Welt in größe⸗ 
rem Ausmaß beitragen, wenn ſie ihre Bemühungen vereinen, 


um die 
Zuſtimmung aller Mächte der Welt 
zu einer Erklärung des Verzichts auf den Krieg als Inſtrument 
einer nationalen Politit zu erreichen. Eine derartige Erklärung 
könnte, wenn ſie von den hauptſächlichſten Mächten unterſchrieben 
werden würde, nur feierliches Beiſpiel für alle Nationen der Welt 
Er und könnte ohne Zweifel dieſe dazu veranlaſſen, ihrerſeits 
ejem ſelben Akte beizupflichten und auf dieſe Weiſe unter allen 
Mächten der Welt ein Arrangement durchzuführen, das bis jetzt 
allein von Frankreich und den Vereinigten Staaten angewendet 
worden iſt. Infolgedeſſen wäre die Regierung der Vereinigten 
Staaten geneigt, ſich mit der Regierung der Republik zu verſtän⸗ 
digen zwecks Abſchluſſes eines 3 zwiſchen den hauptſäch⸗ 
lichſten Mächten der Welt, der allen Nationen offenſteht und den 
Krieg verurteilt, und die Erklärung enthält, ee als Inſtru⸗ 
ment der nationalen Politik zu verzichten, und der an deſſen 
Stelle die friedliche Regelung der zwiſchen den Nationen aufkom⸗ 
menden Streitigkeiten ſetzt. 
Ew. Exzellenz fügen hinzu, daß, wenn die Regierung der 
franzöſiſchen Republik einwilligen würde, ſich in dieſer Hinſicht 
der Regierung der Vereinigten Staaten anzuſchließen und mit den 
Vereinigten Staaten und den anderen hauptſächlichſten Mächten 
der, Welt an einem entſprechenden mehrſeitigen Akt teilzunehmen, 
dann wären Ew. Exzellenz bereit, 
ſofort Verhandlungen 

zwecks Vorbereitung eines nach den Anregungen Briands inſpi⸗ 
rierten Entwurfes einzuleiten, der dazu beſtimmt wäre, gemein⸗ 
am von Frankreich und den Vereinigten Staaten den anderen 
ationen der Welt vorgeſchlagen zu werden. Die Regierung der 
3 Republik die günſtige Aufnahme hoch Fe 
die die Regierung der Vereinigten Staaten dem Vorſchlag Briands 
bereitet hat. Die franzöſiſche Regierung iſt der Anſicht, daß die 
von Ew. Exzellenz angeregte Prozedur, wenn man ihr in einer 
der öffentlichen Merming und dem Volksempfinden der hi: 
denen Nationen entſprechenden Weiſe folgt, ehr wohl als geeignet 
ee den en der franzöſiſchen erung Genüge zu 
eiſten. A 

Es wäre mithin gut, ſchon jetzt dieſen Charakter zu wahren 
durch Unterzeichnung des Aktes durch Frankreich und die Ver⸗ 
einigten Staaten. Ich bin ermächtigt, Ihnen bekannt zu geben, 
daß die Regierung der franzöſiſchen Republik geneigt iſt, ſich der 
Regierung der Vereinigten Staaten anzuſchließen, um der Zu⸗ 
ſtimmung aller Nationen einen Akt vorzuſchlagen, der auf dieſe 
Weiſe ſchon jetzt von Frankreich und den Vereinigten Staaten 
unterzeichnet würde und nach deſſen Beſtimmungen die hohen 
vertragſchließenden Teile fih jeden Angriffskrieg ver» 
fagen und erklären, daß für die Regelung der Konflikte, gleichviel 
welcher Art ſie ſind, die ſich unter ihnen zeigen würden, ſie alle 
friedlichen Mittel anwenden werden. ; 

Die hohen vertragſchließenden Teile würden ſich verpflichten, 
dieſen Akt allen Staaten zur Kenntnis zu bringen und ſie aufzu⸗ 
fordern, ihm beizutreten. Die Regierung der anzöſiſchen Repu- 
blik iſt überzeugt, daß dieſe auf dieſe Weiſe proklamierten 
Maximen nur ' 

mit Dankbarkeit von der gangen Welt aufgenommen 
werden können, und die Regierung zweifelt nicht daran, So die 
Bemühungen der anderen Regierungen, für die Annahme dieſer 
Maximen durch die ganze Welt zu ſorgen, von vollem Erfolg 
gekrönt ſein werden. 


Ungünſtiger Eindruck in Amerika. 


Waſhington, 7. Januar. Briands 3 an Ke wurde 
eem mittag dem Staatsſekretär vom ſchafter Claudel über- 
reicht. 


Die Aufnahme dieſes Gegenvorſchlages im Staatsdepartement 
war durchaus ungünſtig. Man wies darauf hin, daß Briand jetzt 
plötzlich ſeinen eigenen Vorſchlag vom 6. April erheblich einenge 
und daß, wie in Washington wiederholt betont worden ſei, bisher 
eine allgemein befriedigende Definition des Begriffes Angriffs- 
krieg nicht gefunden werden konnte. Der Vorſchlag des Staats⸗ 
ſekretärs Kellogg habe eine von möglichſt vielen Mächten unter⸗ 
zeichnete Erklärung über den Verzicht auf einen Krieg, nicht aber 
eine bindende Verpflichtung bezweckt, unter keinen Umſtänden je⸗ 
mals Krieg zu führen. Wenn Briand, deſſen Vorſchlag mit dem 
Kelloggs identiſch war, jetzt ſein Anerbieten zurückziehe und ſich 
auf das verſchwommene Gebiet der Angriffskriege beſchränken 


land und Hinterland natürlicherweiſe verbinden ſollten. 


Hier alſo würde gewiſſe Konzeſſionen mit dem Lebens⸗ î 
intereſſe Litauens nicht nur vereinbar fein, ſondern ſie h 


müßten ſogar als ihm förderlich gelten. Aber für 
Kowno⸗Litauen handelt es ſich gleichzeitig darum, daß 
es ein Zuviel vermeidet. Ein Tor zu öffnen, wäre 
Litauen, wie geſagt, bereit; ein Tor, das es überwachen 
und wovon es den Schlüſſel in der Hand behalten kann. 
Aber die polniſche Ueberflutung fürchtet es. Hiergegen 
wird es ſich zu wahren ſuchen. 

So ungefähr ſtellt ſich der Ausblick für den Fort⸗ 


wolle, ſo ſehe man hier wenig Ausſicht für den Abſchluß eines 
wirklich brauchbaren Vertrages zur Aechtung des Krieges. 

Die Stimmung im Staatsdepartement war reſigniert. 
Man war der Ueberzeugung, daß Amerikas Entgegenkommen und 
ſein Angebot über eine engere vertragliche Zuſammenarbeit mit 
Europa von der anderen Seite offe nicht gewünſcht werde 
und daß als Ergebnis der im letzten Jahre geführten Verhand⸗ 
lungen nur die Erneuerung des Root⸗Vertrages Be des Bryan⸗ 
Verkrages übrig bleibe. Dieſer Vertrag, ſo wurde heute ernent 

erklärt, beſtehe weiter, und die in ihm vorgeſehene Unterſuchungs⸗ 

kommiſſion ſei für den Fall, daß ſich zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Frankreich Differenzen ergeben jollten, 
voll beſetzt und arbeitsbereit. 


Kandidaturverbot für katholiſche Geiſtliche? 


Wie uns mitgeteilt wird, hat der gegenwärtig in Rom weilende 
Kardinal Primas Dr. Hlond dem bisherigen deutſchen Seim⸗ 
abgeordneten Domherrn Klinke ⸗Poſen die Kandidatur zum 
polniſchen Sejm verboten. Aus dieſer Maßnahme iſt zu ſchließen, 
daß ein allgemeines Kandidaturverbot für die 


katholiſche Geistlichkeit in Polen zu erwarten ift. Es wäre ſonſt nicht 


verſtändlich, daß die Kandidatur eines deutſchen Domherrn, der 
ſich durch ſeine ausgleichende Politik auch die Sympathie weiter 
polniſcher Kreiſe erworben hat, von oberhirtlicher Seite nicht es 
ſbattet wird. 


neue deutſche Klage gegen Polen. 


Haag, 7. Januar. Die deutſche Regierung hat durch die 
Vermittlung des deutſchen Geſchäftsträgers im Haag beim Stän- 
digen Internationalen Gerichtshof eine neue Klage gegen die pol- 
niſche Regierung anhängig gemacht. Dieſe Klage ſtützt ſich auf die 
Minderheitsbeſtimmungen der Genfer deutſch⸗polniſchen Konven⸗ 
tion vom 15. Mai 1922 und bezieht ſich auf den oberſchleſiſchen 


Schulſtreit. 


dr. Steiger gegen polniſche Fleiſcheinfuhr. 


Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger erklärte, daß er ſich mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen die Zulaſſung der 
Einfuhr oder Durchfuhr lebenden Viches aus Polen in dem zur 
Verhandlung ſtehenden Handelsvertrage wende. Ebenſo ſprach er 
ſich dagegen aus, daß polniſches Fleiſch zum freihändigen Vertrieb 
in Deutſchland käme. Fleiſch aus Polen dürfe lediglich in beſtimmte 
Konſervenfabriken wandern, bei denen durch entſprechende Mh- 
wäſſervorrichtungen die Verſchleppung von Seuchen ausgeſchloſſen 
ſei. Er begründete dieſe Ablehnung der polniſchen Wünſche, die 
zum Teil ihren Grund in der Abkürzung des Transportweges nach 
der Tſchechoflowakei über Schleſtien haben, damit, daß durch das 
polniſche Vieh bzw. Fleiſch die Gefahr der Verſeuchung nicht nur 
Preußens, ſondern überhaupt Norddeutſchlands im gefährlichſten 
Maße gegeben wäre. An den gegenwärtigen veterinärpolizeilichen 
Beſtimmungen dürfe unter gar keinen Umſtänden auch nur im 
geringſten Maße eine Aenderung vorgenommen werden, wenn nicht 
die ſchwerſten Gefahren für die ganze deutſche Volkserhaltung Het- 
aufbeſchworen werden folre. Jusbeſondere würde ein Entgegen ⸗ 
kommen bei den vete rind polizeilichen Beſtimmungen die Exiſtenz⸗ 
fähigkeit der Siedlung aufs Spiel ſetzen. 


| 
Frankreich öffnet die Archive. 


Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern hat ſich heute vom 
Miniſterrat die Vildung eines „Ausſchuſſes für die Ver⸗ 
öffentlichung der Dokumente über den Kriegs 
urſprung“ genehmigen laſſen. Den Vorſitz in dieſem Ausſchuß 
führt der frühere Rektor der Straßburger Univerſität und jetzige 
Rektor des Univerſitäts⸗ und Schulbezirks von Paris, Charleiy. 
Dem Ausſchuß gehört eine große Anzahl von Forſchern, aktiven 
und früheren franzöſiſchen Diplomaten und Fachleuten an, u. a. der 
Generalſekretär des Quai d'Orſay, Berthelot, der Vorſitzende des 
Votſchafterrats, Jules Cambon, der juriſtiſche Berater des Quai 
d'Orſay, Fromageot. 


Trotzki verſchwunden? 


Moskau, 7. Januar. Die Senſation des Tages bildet hier 
das geheimnisvolle Verſchwinden Trotzkis. Seine 
nächſten Freunde haben ihn ſeit einigen Tagen nicht geſehen. Es 
ſind Gerüchte im Umlauf, daß Trotzki plötzlich nach Deut ſch⸗ 
land abgereiſt jet. 


vom Himmel gefallen? 
Budapeſt, 7. Januar. Die italieniſche Geſandtſchaft in Vuda⸗ 
peſt teilt mit, es ſei ausgeſchloſſen, daß die beſchlagnahmte Szent 
Gotthard⸗Waffenſendung aus Italien ſtamme. Im Verzeichnis 


des italieniſchen Handelsattaches in Budapeſt kommt die Veronger. 


Firma gar nicht vor (1), die im Frachtbrief als Abſender ange- 
geben wurde. i 


darüber ausſagte? Nach hieſiger Anſicht ſteht es damit 
o: Da Woldemaras meint, die Völkerbundreſolution 
abe die Wilnafrage offen gelaſſen, ſo wird er ſich jeder⸗ 
zeit berechtigt fühlen, ſobald er die geplanten Verhand⸗ 
lungen mit Polen zu bremſen wünſcht, dieſe grundſätz⸗ 
lich unlösbare, ja für Polen unerörterbare Frage in die 
Debatte zu werfen. Darauf käme natürlich ſofort alles 
ins Stocken. Will die polniſche Seite dieſes Hindernis 
vermeiden, ſo muß ſie — dies iſt die weitere Folge — 
im Verhandlungsziel wie im Verhandlungstempo ſich 
allerentſchiedenſte Mäßigung auferlegen. Kann ſie das? 
Wird ſie das? Wenn nicht — ſo iſt, kaum daß die 
jüngſte Kriſe gerade noch haarſcharf umgangen wurde, die 


ſchiedene Beurteilung deſſen, was die Genfer Reſolution! nächſte bereits zum Greifen nahe. 


Poznań S 
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Das Staatsbürgerrecht der Minderheiten. 


Der parlamentariſche Führer des Nationalen Volks ⸗ 
verbandes, Stanislaw Glabinski, bringt im „Glos Qu- 
belski“ einen Artikel, der den Widerſpruch zwiſchen Wahlparolen 
und realen Handlungen bei gegneriſchen Parteien aufdecken ſoll. 
In dieſem Artikel ſteht folgende intereſſante Stelle: „Das pol⸗ 
niſche Volk iſt im politiſchen Sinne das Volk in ſeiner Geſamtheit 
und ſollte ohne Rückſicht auf ethnographiſche unterſchiede von 
gemeinſamer Staatsidee getragen und bereit ſein, die Unverſehrt⸗ 
heit des Vaterlandes zu 8 und zum Ruhme und der 
Machtentfaltung des Staates jegliche Opfer zu bringen.“ Dieſe 
Stelle kommentiert die „Epoka“ in ſehr bemerkenswerter Weiſe: 
-Wir find derſelben Meinung, aber Herr Glabinski wird trotzdem 
zugeben müſſen, daß nicht jeder Staatsbürger ſchnell zu ſolchem 
Staatsbewußtſein gelangen kann. handelt ſich hier um das 
höchſte Verſtändnis der Staatsidee, zu dem noch nicht alle Kern⸗ 
polen herangereift ſind. Da wird man ſchwer verlangen können, 
daß unſere andersſtämmigen und 3 igen Bürger, die 
während der hundertjährigen Knechtſchaft die Erinnerung an die 
Zugehörigkeit zu Polen verloren haben und noch nicht Zeit en, 
ein ſolches Staatsgefühl in ſich zur Reife zu bringen, einen ſolchen 
Grad des Staatsbewußtſeins in demſelben Tempo erreichen ſoll⸗ 
ten. Dazu ſind manchmal gos Geſchlechter nötig, fie müſſen in 
Stunden der Not die wohlt Fürſorge des Staates ſpüren, Das 
mit ſie ihn anerkennen und lieben lernen. ig müſſen wir 
uns damit abfinden, daß es genügt, zwei elementare Staats⸗ 
pflichten zu erfüllen, um im Staate alle Rechte zu erlangen: 
Steuerzahlung und Militärdienſtpflicht. unſere 
andersſprachigen Mitbürger tun das eine wie das andere und 
müſſen deshalb in Polen die gleichen Rechte haben. Dieſe Rechte 
wurden ihnen vom Nationalen Volksverbande an der Schwelle 
zum Gebäude des polniſchen Staatsweſens abgeſprochen. Die 
Wahl des erſten Staatspräſidenten mit Hilfe der nationalen Min- 
derheiten wurde angefochten und eine Agitation entfeſſelt, die zur 
Ermordung des Staatsoberhauptes und zur Verherrlichung des 
Mörders führte. Hat das „nationale“ Lager danach das 
Recht, ſich als Vertreter der ifen Idee und einer maßvollen 
Politik zu betrachten? Hat es „ſich auf den in der Ver⸗ 
faſſung angewandten iff des „polniſ in politiſchem 
Nees ein eth cen be m ji berufen, hen ger 
ieſe ethnographi gentümlichkei zu antiftaatli 
1 1 e Jeder wahre polniſche Staatsbürger ſollte ſich freuen, 
daß die Vertreter der anderen Nationalitäten ſich an der Wahl 
beteiligten und durch dieſen Akt vor der ganzen Welt die freiwil⸗ 
lige Zugehörigkeit zu Polen bekundeten. Dieſe Kundgebung, daß 
per „Freie mit Freien und i mit Gleichen“ gingen, eine 

ndgebu die ein ſtaat i Mörtel werden 
können, der Nationale Volksverband durch fein Vorgehen fo 
verunſtaltet, daß die rg Minderheiten vom Staate 
zurückgeſtoßen wurden. In den Dezembertagen des Jahres 1922 
wurden die Bedingungen dafür gelegt, daß es im Jahre 1926 zum 
Maiaufſtande kommen mußte.“ 


Litauen verzichtet nicht. 


dlun 
Polens . 
ü des 


i ; 8 Gegenſtand 
öffentlichen Diskuſſion würden. Nach ſeiner 
i i n A iten in irgend einem 

i währt er die 
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loſt wenn Polen Unterredungen 


Lu ſt e. 
Frage ae wollte, könnten trotzde 


ni 
peoe 
ölker betreffe: ird z. 
e e e © vom litauiſchen 


inkauf von oder 
es aber nicht für lich, daß Waren aus dem Wil nager 
Lande auf den litauiſchen Markt kommen. Auch der Poſtver⸗ 
kehr mit Polen wäre möglich, wenn man das Wilnaer Land 
ausſchalten würde. Die Annahme von mit Adreſſen nach 
dem Wilnger Lande durch die litauiſche würde n 
Woldemaras ein Ei is Litauens zu den vom Botſchafter⸗ 
rat gezeichneten Grenzen bedeuten. A. ob die 
rüheren Beziehungen zwiſchen ; 
etracht gezogen we itten, zu mal mehrmals beſtätigte 
Union bisher von keiner Seite worden ſei, erklärte 
Wolde maras, die hiſtoriſche Kontinn der polniſch⸗litauiſchen 
Beziehungen vollkommen zerriſſen ſei, und daß Litauen darauf 
nicht mehr 1 wolle. Litauen werde ſich weder auf 
hiſtvriſche noch juriſtiſche Argumente ſtützen, ſondern auf das 
Moment des Staatsintereſſes, und halte die frühere Union durch 
die völlige Eingliederung Litauens in das polniſche Staatsgebiet, 
die vor den Teilungen ſtattfand, für endgül erledigt. Der 
litauiſche Staat fei, wie übrigens auch Polen, dem Weltkrie 
auf revolutionäqrem „und die 927782 
Litauens auf Wilna . ſich auf moraliſche 
Rechte. Zum Schluß der Unterredung erklärte Woldemaras, 
daß niemand ſo gute Beziehungen mit dem ſtarken che 
wie Litauen, von drei Seiten von ſtarken rn umgebe 
ei. Die Stärke Polens entf in hohem ße über die 
iſtenz er ſcher Boije A Be en e 
knüpfu iplomati ngen ehe, erte 
be ne daß für Litauen ein polniſcher Gej r nur in 
Wilna annehmbar ſei. 


Das streſemann-Interview. 


Der „Glos Prawdy“ veröffentlicht folgende Erklärung feines 
Mitarbeiters Dr. Emil Brei er, deſſen u Bas Ges 
ſprächs mit dem Reichsminiſter Streſemann vom Reichspreſſe⸗ 
amt dementiert wurde. Die Erklärung lautet: 


„Der geſtrige e Aet Czerwonh“ veröffentlichte eine 
Depeſche ſeines Korreſpondenten aus Berlin des Inhalts, als ob 
das Preſſeamt der Reichsregierung das Interview, das ich mit 
Miniſter Streſemann gehabt hatte, dementiert habe. Wenn diefe 
Nachricht der Wahrheit entſpricht, und ein ſolches Dementi wirk⸗ 


len wün 


lich Platz gehabt habe, ſollte man über die ungewöhnlichen 
Methoden des Vorgehens des Preſſeamtes der Hari re 
wundern. Ich erkläre kategoriſch, der Herr Miniſter Streſe⸗ 


mann jo gefällig war, mir am 7. Dezember 1927 um 5,30 Uhr 
in feinem Palais in der Friedrich⸗Ebert⸗Straße ein längeres 
Interview zu erteilen. ; 

Den Inhalt dieſer Unterredung, die in der Neujahrsnummer 
des „Glos Prawdy” veröffentlicht wurde, halte ich in feis 
nem ganzen Ausmaße aufrecht. ; 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Berlin gemeldet: „Die 
litauiſche Regierung beabſichtigt, diplomatiſche itte zu unter⸗ 
nehmen, die die deutſche en Ne ſollen, die vom 
Miniſter Streſemann angeblich dem „Gios Prawdy“ gewährte 
3 ausdrücklich zu dementieren. In der 
über die Streſemann die Aeußerung machte, daß ſie 
authentiſch fei, weil er fie einem Vertreter des, 
Prawdy“ überhaupt nicht gewährt hätte, ſind einige Stellen, die den 
litauiſchen Premier Woldemaras verletzen. Der litauiſchen Re⸗ 
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en und teen in Wir 
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gierung iſt es darum zu tun, daß dieſe Beleidigungen öffentlich 
widetrufen werden, weil größere deutſche Blätter das mündliche 
Dementi Streſemanns nicht veröffentlicht hätten, da es nicht in 
amtlicher Form gegeben wurde. Man ſpricht in hieſigen diplo⸗ 
matiſchen en bon einer Spannung der litauiſch⸗ 
deutſchen ezie hungen. Es iſt Deshalb nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Zuſammentreffen Streſemanns mit Wolde⸗ 
maras in der zweiten Januarhälfte vertagt werden wird. Eine 
diplomatiſche Perſönlichkeit, die gewöhnlich ſehr gut unterrichtet 
ift, behauptet, daß Streſemann äabſichtlich nach einer Abkühlung 
ſeiner Beziehungen zu Woldemaras ſtrebe.“ 


plumpe Agitatfon 
gegen den Minderheitenbloch. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſind in der Stadt kommu⸗ 
niſtiſche Flugblätter verteilt worden, in denen die Kommuniſten 
aufgefordert werden mit dem Block der Nationalen Minderheiten 
zuſammenzugehen, falls die kommuniſtiſche Liſte für ungültig er⸗ 
klärt werden ſollte. F 

Es ſteht ganz außer Frage, daß dieſe Flugblätter nicht von 
Kommuniſten, ſondern von Gegnern des Minderheiten⸗ 
blocks verbreitet werden, um deſſen Beſtrebungen bloßzuſtellen. 
Die Kommuniſten haben bisher noch nicht einmal eine eigene Liſte 
eingereicht. Sollte ihr Wahlvorſchlag, wie unkontrollierbare Gje- 
rüchte melden, für ungültig erklärt werden, ſo bleibt ihnen immer 
noch Zeit genug, ſich für eine andere Partei zu entſcheiden. Ob ſie 
ſich dabei gerade den Midnerheitenblock ausſuchen werden, erſcheint 
uns mehr als zweifelhaft. Eher dürften die kommuniſtiſchen 
Stimmen jenen minderheitfeindlichen Rechtsparteien zugute 
kommen, die auch eine Enteignung fremden Privateigentums er⸗ 
ſtreben. 3 


die Wahlparole der Nationaldemokraten. 


Als Gegenblock zum Block des Mittelſtandes ift au ee 
ener 

. ein Komitee unter dem Namen Narodowy 
Komitet yborozy Katolicki i Ludowy entſtanden. 
Daß hier gar drei Attribute in das Firmenſchild aufgenommen 
wurden, darf bei dem Ben Wahleifer der Nationaldemokraten 
nicht wundernehmen. An die Wählermaſſen wird folgender Auf- 
ruf gerichtet: „Die Stunde der Sejm- und Senatswahlen naht. 
Ihr ſollt bald entſcheiden, wer durch eure Wahl in die beiden 
. Körperſchaften hineinkommt, um in ihnen für das 
ohl Polens und der Kirche zu arbeiten. In Anlehnung an 
den Hirtenbrief fordern wir euch auf, nur diejenigen zu 
wählen, die im Geiſte der Verteidigung des katholiſchen und natio⸗ 
nalen Charakters des Staates arbeiten und amna ſtreben werden, 
eine Aenderung der Verfaſſung herbeizuführen, 
die das innerpolitiſche ſtem ertüchtigt und die vollziehende 
Gewalt ſtärkt, die die Rechtlichkeit und eine geſunde Nationalver⸗ 
tretu een werden. In der Erkenntnis, daß bei einem demo⸗ 
kratiſchen Syſtem alle, ohne Unterſchied des Standes und des Ge⸗ 
ſchlechts, die Verantwortung für die Wahlen tragen, fordern wir 
euch auf, nur diejenigen zu wählen, die ſich im privaten und 
öffentlichen Leben von latholiſcher und nationaler Ethik leiten 
Hi Sig um das Intereſſe des Staates und der Partei oder Peon 
betort. find, die an der wirtfchaftlichen Entfaltung des 8 
und Stärkung der Produktlonswerkſtätten, an der Hebung des 
Wohlſtandes der breiten Volksmaſſen mitwirken. Glaubt nicht 
den trügeriſchen Verſprechungen derjenigen, die wirtſchaftliche 
Rückſichten von nationalen trennen, im teil zu der Idee, 
daß nur ein ſtarker politiſcher Organismus eine vernünftige Wirt⸗ 


tspolitik führen kann. Laßt euch nicht locken durch Klaſſen⸗ 
jrw ee die zur Zerſetzung des Volkes führen, 
ſchützet die Einheit des Geiſtes, der von einer Willkür bedroht 
wird, die ſich auf Uebermacht und öſtlichen Terror ftützt. Denkt 
daran, daß der frühere polniſche Staat nicht nur deshalb . 
weil ihm eine ru i It fehlte, ' . 


une Die Suse 
echt vom Einzelwillen mit Fuß etreten wurde. Die Zuſam⸗ 
en fifa Alec Schichten unter die Fahne des religiöſen und 
nationalen Glaubens rettete uns in der Zeit der Knechtſchaft und 
wird uns auch in Zukunft aus den Irrwegen der er 
Verfaſſungskonflikte herausführen. Leiſtet Beiſtand bei der Be⸗ 
kämpfung der Gewalten, die unſern Staat und die Kirche zer ⸗ 
ſetzen und zum Un führen wollen. Dieſen Appell richten 
wir an die riotiſ polniſche Allgemeinheit im Sinne des 
bereits in rſchau e Programmaufrufs des 
Nationalen Wahlkomitees und fordern die nn dazu auf, 
Kreiswahlkomitees auf nationalem und katholiſchem Boden gu 
bilden. Der Aufruf trägt u. a. folgende nterſchriften: Dr. 
Celichowski, Rechtsanwalt, Stefan Dabrowski, Univexrſitätsprofeſſor, 
el Gandkowski, Univerſttätsprofeſſor, Helena Großmanôwna, 
Jozef Koſtrzewski, Uni⸗ 
Rechtganwalt und Notar, 
3 8 
mann, Romua = 
5 Redakteur, Matiy- 


Witold Hedinger, Stefan Kalamaiski, 
verſitätsprofeſſor, Dr. Krzyzankiewiegz, 
Roman Leitgeber, Stanislaw Libera, 
Dr. 3 e 5 

i erfitä ofeſſor, j datt 
en Minen ansehen) Tadeuſg Powidzki, 3 
radisti, Dr. Rydlewski, eig Samulski, Dr. rion 
— Anna Smoczynska, Prälat chel, Domherr re ee 
Edward Teylor, Univerſitäts⸗Profeſſor, Bodan Winiarski, = 
verſitätsprofeſſor. 


der Wahlkampf in wolhnnien. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ befürchtet R eligions⸗ 
kämpfe in Wolhynien. Anlaß zu ſeinen Befürchtungen gibt 
ihm ein Warſchauer Beſchluß über die Bildung einer ſogenanten 
„Orthodoxenliſte“, die Ruſſen, Ukrainer und Tſchechen umfaſſen 
jol. Rätſelhaft erſcheint ihm dabei die Haltung des ortho- 
dogen Metropoliten in Warſchau. der nach den erwähnten 
Warſchauer Beratungen ins Ausland gereiſt iſt. Das Blatt fährt 
dann fort: „Die ganze Aktion hat der Geiſtliche Jakowle w, 
der allgemein als „rechte Hand“ des Orthodoxen⸗Konſiſtoriums 
gilt, in ſeine Hand genommen. Während er in Wolhynien die 
Führung hat, iſt der Führer dieſer Aktion im Wilnger Lande der 
Geiſtliche Kowaſz, ein bekannter Agitator der früheren weiß⸗ 
ruſſiſchen Hromada, die ſeinerzeit von der Regierung wegen anti⸗ 
ſtaatlicher Tätigkeit aufgelöſt wurde. In Kürze foll in Krzemieniec 
unter der Leitung des Geiſtlichen Jakowlew eine Tagung ſtatt⸗ 
finden, die die endgültige Schaffung der erwähnten „Orthodoxen⸗ 
lifte" bezwecken fol. Der „Iluſtr. Kurier Codz.“ befürchtet nun, 
daß mit dem Augenblick der offiziellen Bekanntgabe dieſer Lifte 
und der Einſetzung einer entſprechenden Agitation religiöſe Leiden · 
ſchaften entfacht werden könnten, was für die politiſche Aktion in 
den Oſtländern wenig erwünſcht wäre. Jeder, der die Verhältniſſe 
in Wolhynien kennt und ſich der traurigen Wahlbilanz aus dem 
Jahre 1922 erinnert, wird begreifen können, daß nur ein Block, 
der alle zuſammenfaßt, die dem polniſchen Staate lohal gegen⸗ 
überftehen, für ſämtliche Nationalitäten, die Wolhynien bewohnen, 
erlöſend werden, und dauerhafte Grundlagen für ein einträchtiges 
Zuſammenleben ſchaffen kann. Er müßte jegliche Verſuche, die 
direkt oder indirekt zum Ziele haben, in die Mauer der Solidarität 
der Nationalitäten und in dem vor kurzem geſchaffenen Block 
Breſchen zu ſchlagen, als gegen den Staat gerichtete Schläge be⸗ 
trachten. Sollte ſich der orthodoxe Metropolit nicht darüber klar 
ſein, daß die Einführung religiöſer Momente in dem Wahlkampf 
zu verhüten ſind? Der katholiſche Klerus in Wolhynien verfährt 
anders. 


Die Wahlarbeit der Regierung. 


Der Lemberger Bezirksvorſtand des Nationalen Volksverban⸗ 
des veröffentlicht ein Kommunikat, in dem der Verſuch gemach! 
wird, die Stellungnahme der Partei zur Wahlaktion des Woje⸗ 
moden Borkowski zu rechtfertigen. Es wird dort zunächſt 
feſtgeſtellt, daß in der erſten Verſammlung beim Wojewoden von 
einer Wahlaktion auf unparteiifcher Grundlage nur zum Schutze 
des polniſchen Beſitzſtandes in den Oſt marken die 
Rede b fei. In der zweiten Verſammlung habe der Woje⸗ 
wode den Charakter der Wahlaktion anders bezeichnet und 
die Bildung eines Komitees der „Zufammenarbeit mil 
der Regierung“ als Ziel hingeſtellt. Daraufhin fei von Dr. 
Opiens k, dem Vertreter der Partei, die Erklärung abgegeben 
worden, daß er ſich an die Parteibehörden wenden müßte. In der 
dritten Verſammlung habe Herr Dr. Opienski, als die Bedenken 
des Nationalen Volksverbandes nicht beſeitigt worden ſeien, im 
Namen ſeiner Partei die bereits bekannten Anträge geſtellt. Weil 
nun der Wojewode darüber zur Tagesordnung überging, ſei er 
den weiteren Beratungen ferngeblieben. Dem Wojewoden Bor⸗ 
kowski fei es nicht um den Schutz des Polentums in den Ofta 
marken gegangen, ſondern um eine politiſche 
gebung für die Regierung Pilſudskis. 


Gegen neue Amerika⸗Kredite für Polen. 
Der amerikaniſche Finanzberater der polniſchen Regierung, 
Dewey, hat ih gegen die Aufnahme neuer ameri⸗ 
geraten." GE veriri zum Bau von Wohnhänſern aus- 
e 


geſprochen. vertritt den Standpunkt, daß zum Wohnhausbau 
die feſtgelegten Kapitalien im Inneren Polens freigemacht werden 
müßten, und daß ausländiſche Kredite nur zur Nutzung der 
natürlichen Reichtümer, Oelbergwerke uiw., und zum 
Ausbau der Landwirtſchaft in Betracht kommen dürfen. 

Die im Anleihevertrag der polniſchen Regierung mit dem 
amerikaniſchen Finanzkonſortium projektierte Steuerreform, nach 
der eine gleichmäßigere Verteilung der Steuern und vor allen 
Dingen die Einführung einer Grundſtücksſteuer auf großes Land⸗ 
eigentum eingeführt werden foll, wird in Kürze dem Ausſchuß 
vorliegen und dürfte von der Regierung ohne Aenderung anger 
nommen werden und dann in Kraft treten. 


Republik Polen. 


Bezifferung der Kandidatenliſten. 
Heute, am Montag, tritt die Hauptwahlkommiſſion zu einer 


Sitzung zuſammen, in der feſtgeſtellt werden foll, ob die bisher i 


eingebrachten Kandidatenliſten den Formalitäten entſprechen. Die 
datt de Namen ben kun die Nr. 1 a Nen Mi el Br 
lt die Namen von fünf gegenwärti iniſtern mit dem S 
vertretenden Perei aaia zig ar Spitze. Es handelt ſich 
neben Bartel um die Miniſter Staniewicz, Skladkow⸗ 
958 Moraczewski, Kwiatkowski und Miedzynski. 
Mini follen auf dieſer Lifte der Fürſt Lubomirski, der 
Poſener Wojewode raf Bninski (ein ehemaliger Feind Pils 
ſudskis) und der Lemberger Wojewode Borkowski ſtehen. Die 
Lifte der P. P. S. ſoll y 1 t 
find vertreten: Daſzynski, Zulawski, Niedzial⸗ 
kowski, Kurylowicz, Dr. Diamand und Dr. Lieber. 
mann. Der Jüdiſche Bund wird die Nr. 4 Bares Die 
ſozialiſtiſche Partei der Poale Sijon bekommt die Nr. 5. 


Bon der Stapinskigruppe der Bauernpartei. 
Der „Przyjaciel Ludu“ enthält eine Erklärung Stapinskis 


darüber, daß die Verhandlungen über ein Zuſammengehen mit 


dem Regierungsblock geſcheitert wären, und daß die weitere Wahl⸗ 
aktion 255 Stapinskigruppe in Weſtgalizien ſelbſtändig geführt 
wird. In anderen Varteftreiſen wird angenommen, daß 
Stapinski eine Verſtändigung mit der ernpartei ſuchen wird, 
l dee Hin die Regierung: 

Der Hauptvorſtand des Legioniſtenverbandes erg 
tungen die Stellungnahme des ioniſtenverbandes zum unpar⸗ 
leiſſchen Komitee der Zuſammenarbeit mit der Regierung bee 
ſprochen und die Methoden für eine ſtändige Fühlungnahme mit 
den Zentralbehörden feſtgelegt. 


Verſteckte Wahlarbeit der Kommuniſten. 

Die Kommunisten haben in Pommerellen eine ſtarte Wahlaktion 
in die Wege geleitet, die aber keine Ausſichten auf Erfolg hat. Sie 
treten dort unter dem Namen „Unabhängige ſoztaliſtiſche 
Arbeiterpartei“ auf, zu der die früheren Abgeordneten 
Wofewödzli und Sochackt, ſowie der in Poſen bekannte kommuniſtiſche 
Agitator Ben erſcheinen follen. 


Außzenpolitiſche Rede Zaleskis. 


Heute findet ein Bankett der Geſellſchaft zur Erforſchung inter⸗ 
nationaler Probleme ftatt, auf dem der Außenminiſter Zales ki 
über die Außenpolitik Polens ſprechen wird. 


Lukaſiewicz bleibt Geſandter in Riga. 


Nach einer Meldung des „Przeglad Poranny“ fol der polniſche 
Geſandte in Riga, Eukaſiewicz nach Beendigung feines ſechs wöchigen 
Urlaubs, den er in Zakopane verbringt, auf ſeinen bisherigen Poſten 
zurückkehren. 


Der neue Leiter des Preſſebüros. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Pozn.“ fol der 
Redakteur der „Polska Fbrofna“, Birken majer, als Nachfol⸗ 
ger des Oberſten Scierzynski die Leitung des Regierungspreſſe⸗ 
üros übernehmen. 

Eine neue Flut von Geſetzen. 
tli Miniſteri ird fieberhaft an der Vorberei- 
„ ee e Tae Een gearbeitet. 
30 Perſonen nach dem Genuß krichinöſen Fleiſches 
in Warſchau erkrankt. 


Runda 


traditionelle Nr. 2 erhalten. Auf ihr 


r 


Warſchau, 9. Januar. (R.) In einem bieſigen Krankenhaus | 


find 30 Perſonen nach dem Genuß von tridi öin Fleiſch ſchwer 
erkrankt. a 


Bisher 17 Cote aus dem U-Boot „8 A" 
geborgen. 


London, 9. Januar. (R.) Nach Meldungen aus Neuyork find 
bisher aus dem geſunkenen amerikaniſchen Unterſeeboot „S. 4“ 
insgeſamt 17 Tote geborgen worden. Die Offiziere der an dem 
Rettungswerk beteiligten Schiffe ſtimmen in der Auffaſſung über⸗ 
ein, daß der Maſchinenraum des Unterſeebootes, aus dem 16 der 
Toten geborgen wurden, nicht mit Waſſer gefüllt war, ehe die 
Taucher die Ventile öffneten. Weiter iſt man der Anſicht, daß die 


Inſaſſen des Maſchinenraumes ſämtlich an Gasvergiftung ge⸗ 


ſtorben ſind. 


Die deutſche Völkerbundsliga in Slow nien 
5 aaufgelö it. 
Wien, 7. Januar. Die Belgrader Regierung hat die deutſche 


Liga für Völkerbund und Völkerverſöhnung in Slowenen aufge⸗ 
löſt. Das Vorgehen der Belgrader Regierung erregt das größte 
Befremden. Die deutſchen Abgeordneten in der 

Skupſchtina werden gegen dieſes Vorgehen proteſtieren. 


0 


Belgrader 


Dienstag, 10. Januar 1928. 
Deutſche Wähler! 


Seht vom 2.— 15. Januar nach, ob Ihr mit richtigem 
Namen, Geburtstag und Wohnung in der Wählerliste ſteht 
und legt bei Fehlen oder Fehlern Einſpruch ein. 

Vertrauensleute! 
Prüft vom 2.—15. Januar nach, ob alle deutſchen 


Wahlberechtigten in der Wählerliste ſtehen und beantragt Sirt 


ie Aufnahme der Fehlenden. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9. Januar. 
Was du nicht tuſt, wird auch ſich ſtrafen; 
Nur Arbeit kann den Lohn erwerben. 
Wer nicht gewacht hat, kann nicht ſchlafen; 
F nicht gelebt hat, kann nicht ſterben. 
Friedrich Rückert. 


der Wohnung und zwangen die ane ſende 
Are 3 anweſende eher 
Knecht, dem Ua keit 


be ten, trieben 
unter —.— ese m Hausfl 
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um ten gefüllt, das Wublikum 
Si 8 Damen au: en en Senja» 
end, ein ell liches Ereignis a 
ef e Arien, de den rauſchendſten 
g er ſich mit den beiden großen 
j Ye; der Seliane", bom 5 felt begleitet. 
& i m Deutſchen Volkstheater gab es eine Neueinſtudierung von 
ri roana Tiers „Ein treuer Diener feines Herrn“. Vor allem zu 
Studen fer Herr Klitſch, ferner die Damen Wagner und 
Sigem u Es ift zu begrü en, den alten Klaſſikern in ſolch wür⸗ 
e men 65 vego RE 
5 es eine Meuben der Lulu in Wedekir 
e Sarge Koeppke. R hatte da ſchon viele bes 
mie Vorgängerinnen, wie die Orska, Roland und andere. Mar⸗ 


ret 
Sy Lulu ift von ganz eigener Art, es liegt in ihrer 


. voll 


wenig Dämonie, wenig Brutalität; hier erſcheint eine 


im eine Art „naive Beſtie. Hervor⸗ 
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ſpielexiſcher Kindlichkeit, mit einem guten Schuß un- jga 
Verderbtheit im Blick, 


Voſener Tageblatt. 


Schützt und hegt unſer Wild! 

Von einem Freunde des edlen Weidwerks erhalten wir fol⸗ 
gende Zuſchrift, der wir gern Raum geben: 

Wo ift unſer Wildbeſtand geblieben? muß heute immer wieder 
der Jäger ausrufen, der mit Wehmut an die Jagdergebniſſe der 
Vorkriegszeit zurückdenkt und dieſe mit den kläglichen Jagdverhält⸗ 
niſſen der Gegenwart vergleicht. Und in us Tat kommt es heute 
öfter auf Gemeindetreibjagden vor, daß mehr Schützen daran teil⸗ 
nehmen, als Haſen vorhanden ſind, und daß ſich dabei ebenſo viele 
Treiber wie Schützen bemühen, weshalb es oftmals nach Beendi⸗ 
des Treibens noch zu . kommt, wenn 
wirklich mal ein armer Lampe durchgeg⸗ 


angen iſt Wo bleiben 
da die Saathaſen? Wenn ſolche wirklich noch verbleiben, dann 


kommt oft während des Werfens unqünſtiges Wetter, jo daß die 
— Jungen eingehen, oder dem letzten ſchmählichen Reſt macht der 
Fuchs, die Katze oder der Hund ein Ende. Beſonders dezimiert iſt 
der Beſtand an Rehen, Haſen und Faſanen, welche Wildgattungen 
bei uns be pol igen Untergange geweiht find, falls nicht 
nergiſche Gegenmaßnahmen einſetzen. Unſer Wild⸗ 

ift feit 1918 um mindeſtens 80 Prozent zurückgegangen . 
Es gibt Gegenden, in denen während des Krieges und Umſchwungs 
ſtark gewilddiebt wurde und das genannte Wild zur Seltenheit 
geworden iſt. An der Verringerung des Wildbeſtandes haben ferner 
auch die modernen Waffen und die ſtarke Zunahme der Zahl der 
Schützen einen beträchtlichen Anteil. Falls der Wildbeſtand wieder 
zunehmen fol, jo ift unbedingte Schonung und Blutauf⸗ 
friſchu ng dringend erforderlich. In dieſer Hinſicht kann viel 
durch Zuſammenarbeit einiger Jagdnachbarn erreicht werden. 
Neben ausgiebiger Schonung iſt beſonderer Wert auf das Ausſetzen 
hlutfremder, bzw. ungariſcher Rammler oder Häſinnen bzw. Se 


das Auslegen von auswärts bezogenen Faſaneneier zu legen. (Nach] den 


unſeren Erkundigungen kann das für dieſen Zweck geeignete Wild 
von der Firma Julius Mohr jr, Um⸗Donau, Verſandhaus für 


Is lebendes Wild (Vertreter für Polen: Eugen Minke, Poznan, ul. 


Gwarna 15), bezogen werden.) Was die Verlängerung der Schon⸗ 
zeit anbelangt, ſo müßte die Schußzeit auf Rehböcke nur vom 
1. 5 cur bis 1. Age dauern; der 8 von weiblichem Rehwild 
müßte auf die Dauer bon ä werden. 

e Schußzeit auf Hafen n ia nur währ den De⸗ 


luſtbringend ift. 1 a Dichten 2 Jahre hindurch Free 


nicht geſchoſſen werden. Beſonders den bon den Jagdbeſitzern be⸗ d 


reits ausgeſetzten Faſanen ift unbedingt Schonung zu gewähren, 
da dieſe oft in andere Reviere fliegen und dort von fog. Raub⸗ 


ſchützen 1 55 feltene Beute reſtlos abgeſchoſſen werden. Auch ift dief 8 


Wildremiſen ſehr empfehlen. An 
biegen Jen = Boten Sand f. 


lich 11 ak und durch Anbau von Korbweiden ho Ertrã 
qaid eign ine gute no bringt meiden $ ie G: ei 
der Weizenbau. 


Das i des Jägers Ehrenſchild 
Daß er beſchützt und hegt ſein Wild, 
Feige il jagt, wie ſichs gehört, 


Den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt! W. 


Deff er Vortrag 
über „Die eg pi Au . in Estland“. 
Die ade, daß der bon der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ee ee ee eee 
reins hau gekündigte öffentliche Vortrag über 
Das Deutſchtum in ekland und die Kulturauto⸗ 
nomie“ bor einer weit über 200 Perſonen, die zum Teil aus 


arer 8 nd weiteren U 
fonteich ihren Genen gefallen war N ee ger! ern g re eee ee 


waren, zählenden gehen konnte, war der 
beſte Beweis für das rege e dem das aktuelle Vortrags⸗ 
thema in weiten deutſchen Kreiſen begegnet war. Und die Er⸗ 


ſchienenen wurden nicht enttäuſcht. War doch das, was der Vor⸗ 
tragende, der 


ir e Oberpfarrer Dr. Egon Ballon aus 

Weſenberg (Eſtland) bot, fo völlig abweichend von den Smedens- 

kunden, die bisher aus dem Baltikum zu uns gedrungen waren. 

8 arg fo viel age 3 und Feſſeln⸗ 

man i gern länger eine Vortragsſtunde 
gelauſcht hätte. 

Einleitend der a. Send ar eine Steh. Das bee Ueberſicht darüber, 


einen 3 Kilometer breit mit zahl n Türmen. Am Weſt⸗ 
ae liegt der ee See die bie beutide, i die Ger- 


dh bem ea e 
al u bett Dot D Befindet 2 fots 
HA geführte Kartother; Dunderie Don Ben werben ge 51 

niworten lau und 
3 Gin- 


kommen, es davon le will's der Zufall daß 


er ſich ſelbſt verliebt, die Tochter eines gan en Finan mannes 

ijt fein Schickſal. Er lernt fie durch . ferb elbſt aufge⸗ 

gebene Heiratsannonce kennen (letztmoderner Trick von Töchtern 

aus guten Häuſern); ſie als modernes Girl iſt aud gar nicht * 

etzt über ſeine ade Tätigkeit. Nach mannighaften 
ide den Bernau Bater: d 

der e Akt; als 7 1 ! en en 


langt e geſtrenge He ein 
imſtande iſt, ſich von * 0 Soya Dauben D 
ten zu befreien. Mit Grazie und Charme gelingt ihm Ihn dies o boll 
fündig, und ſein Schwiegervater, begeiſtert von ſolch eminenter 
5 nimmt ihn als Sozius in ſeine Firma. Viel hurtiger 
Witz, viel Berliner Schnoddrigkeit, r auch viel Humor und 
Bernie Luſtigkeit. Herr Bettac eine nene, Kraft, ein feſcher lie» 
. reger Junger Mann, dem man all ſeine märchenhaften 
ohne weiteres Kagel 
echelsky als alternde liebestolle Witwe. 
Heine als N 7 Finanzier in eilendem he und Sieben?» 
N. au ſch 


„und nebenbei 01 F Dielen Sea bei 


Dein Momente des ga 
die Te fabelhafte Darſtellung. 
rgertheater kam endlich die amerikaniſche Operette „No, 
ae Waun Auffahrung Die in Wien ſchon längſt populär 
Sehordenen Aber haben nun auch ihre Heimſtätte gefunden. 
Die Mujit ift ent nd, ganz modern zwar, aber reich an 
Einfällen k 92 3 Melodik. Als Vertreter ein der Titel⸗ 
partie zeichnet Frau Irene Palaſty; fie ijt ein kleiner Tanzteufel, 
voll Biegſamkeil und Akrobatenkunſt. Ihre Profa ijt ſtark unga- 
riſch gefärbt, ihre Stimme klein und ſchwach; trotzdem gefiel ſie 
und konnte ſich eines ſchönen Applauſes erfreuen. 
Die Schlaraffia „Vindobona“ erzielte mit ihrer im Theater 
a, d. Wien ſtattgefundenen Aufführung der Tannhäuſer⸗Parodie 
einen rauſchenden Erfolg. Das Haus war ausverkauft, und in 
ungemein animierter e mAN verlief die Vorſtellung. guet 
bes eine Akademie mit Kammerſänger SI Direktor Mo 
Kſchia, Aung Coty, Garry Paper, Siggi Holsſchuh und Fri 


chrieben, du 


Se d de al f. 
hr feſch und modern ma 155 10 65 dßerreich 


Beilage zu Nr. 7. 


III 
Zur Pflege des Teints nur Nivea- 
Creme. Diese Creme enthält das 
hautpflegende Eucerit, dem es 
seine überragende Wirksamkeit 


gegen spröde und fleckige Haut 
verdankt. Wer sich jugendfrischen 
Teint und zarte Haut bewahren 
will, der benutze regelmäßig 
Nivea-Creme 


mannsburg, auf einem Felſen, aber in ihren Ausmaßen viel 
kleiner. Beide Burgen verkörpern das Weſen gwiſchen den Sent- 
(den und den übrigen Völkern im Often. Diel eſtniſchen Deur- 
chen ſind ziffernmäßig zwar nur 2 Prozent, trotzdem ſpielen ſie 
eine erheblich größere Rolle, als ſie ihrer Zahl entſprechen würde. 
Hier ſpielt, wie jo oft im Leben, das Weſen des Volkes die aus 
Isle aggebende Rolle. Fragt man, wie es den Deutſchen in Eſt⸗ 
and geht, ſo muß die Antwort lauten: wirtſchaftlich ſehr 
ſchlecht, kulturel ! aber je gut. Eſtland iſt ſehr arm, die 
Gehälter ſind kaum halb ſo groß wie die in Polen. Daneben iſt 

eſtniſchen Deutſchen ein wir 5 ftlich großer Schaden ent- 
ſtanden durch das Agrargeſetz, dur das die . Güter reſt⸗ 
los und ohne jede Entſchädigung enteignet wurden. Andererſeits 
wurde einſtimmig (natürlich gegen die Stimmen der Deutſchen 
das Geſetz angenommen, HoA das alle Stände aufgehoben und 
deren Beſitztümer eingezogen wurden. Durch dieſe beiden Geſetze 
gingen große Teile deutſchen Beſitzes verloren. 

Auf kulturellem Gebiete geht es uns Deutſchen in Eſtland 
gut; wir find völlig frei und haben eine eigene Selbſtperwaltung 
in dem Kulturrat erhalten. Die e ejtmijche Regierung verhält 
ſich uns ‚eig, k durchaus loyal. Der Gite it ein ruhig über- 
ſch, der mit dem Gegebenen F als mit 
Bis 1905 waren alle deutſchen ſulen in Eſtland 
pre hoi Der erklärt es ſich, von 100 Abgeordneten des eſtni⸗ 
ſchen Parlaments 8 ein Zehntel mutterſprachlichen Unterricht 
ehabt hat. Und lich drittens, Blut kittet, gemeinſam ver⸗ 
goſſenes Blut. Im Jahre 1919 wurden über 100 Menſchen, die 
als Geiſeln gegeben waren, von den Bolſchewiſten erſchoſſen. Sie 
wurden durch die ganze Stadt gemeinſam hindurchgeführt zur 
N der Amtsvorgänger des Vortragenden neben dem 
Gutsbeſi Bauer neben dem Arbeiter, alles in bunter 
Reihe. mi . Ber 1924 ferner wurde in Reval ein Kommu⸗ 


Liehtspieltheater „SŁOŃCE“ 


Plac Wolności 6. 


— 
Prachtstück der Regie HERBERT BRENON’s 
von d. Filmgesellschaft „Paramount“ unt. d. Titel 


Blutsbrüderschaft 


(Beau Geste) 
Tragödie dreier durchs Schicksal in die Fremden- 
legion geratenen Brüder. 
In den Hauptrollen: 
Ronald Colman, 
Alice Joyce, 
Noah Beery, 
Mary Brian, 
Viktor Me Laglen. 


mm mm m nn m m m m no 
sapian der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Numerierte Plätze. 

mmm Vorzügliches Büfett. 


Steiner als Mitwirkende. Sodann folgte die Tannhäuſer⸗Parodie; 


als 3 Sac Goes Zwerenz, Artur Preuß, Hanji Nieſe, 
Fritz Egge Hofer und Joſef Hausſchulz gewonnen. Für. 
= e ſich in N A Zahl die Damen und Herren 


fia in den In entzückenden 


Sache. 
. erſchien die holde eib bdo, zuerſt als Nymphen in 


ftigen Schleiergewändern den Venusberg bepölkernd, dann in 
reichen Schleppklefdern beim Einzug in die Wartbu geleitet von 

prächtig koſtümierten Rittern. Unter der Fülle der reizenden 
nende lten traten beſonders Fräulein Melitta Stanek 
und Fräulein nft Loſerth hervor. Es war ein voller Erfolg; 
die mühſame Einſtudierung des Werkes hatten Kapellmeiſter 
Doſtal und Regiſſeur n übernommen. 


Gerda Maria Waldner. 


Büchertiſch. 
Neue Romane. 


n „Sturm überm Acker“ von RUN Hanns 
maler Felle Verlagsanitalt, Breslau) ift eine Heimat⸗ 
e e zu Volk u Muttererde. Er ſchildert die 

und die Wiener N A um 1848. Der Held, 
uern 11 wird zum 11 50 Führer und geht 
und fe et. 


ie | faiai Studentlein wird; wie er net sum De Ein, in ſchick⸗ 


ſalsvoller Stunde dum 1 erkoren wird und heldenhaft ar 


mit ſicherer 
ar ein bent 
inn der reihei 
Scholle e ee if. 
„Der Weg durchs Addermoor“ von Karl Strecker 
(Ernſt Keils Nachf. Aug. Scherl, Berlin) ſchildert Wachſen und 
Reifen eines Mannes, der ſchließlich nach mancherlei Irrungen 
zum Ziele ee 9 8 deutſche Erde fruchtbar zu 
machen. Auch in dieſem Roman gibt die Liebe zum Heimatboden, 
die ſtarke Naturverbundenheit den Grundton. Auf ihm erſteht 
a Reihe lebensvoll gezeichneter Geſtalten, deren wu man 
mit Spannung berfolgt. E. F. 


liche ae 
des Staates. 

auch in den Siia ee und eee. 
fähr 400 Selbſtverwaltungen. Sämtliche an einem Ort 


Regierung. ine die Wahlen ſtatt. Gleich 
darauf trat das Parlament zuſammen. Das Sulturparlament 
beſteht aus 41 Gliedern, von denen keins ein Gehalt bezieht. = 
Parlament kann tun und en, was es will. Nur wenn 
Parlament einen pg S pei faßt, der gegen das Staatsgeſetz öl 
ſtößt, dann hat die aatsregierung das echt, gegen das Geſetz 
beim Gericht klagbar zu werden und dann das Parlament aufzu⸗ 
löſen. Kultur und Politik ſind völlig von einander getrennt, mit 
Politik hat die Kulturautonomie nicht das mindeſte dende ſchaffen. 
Die Kulturverwaltung beſteht Fee fünf Aemtern: dem 
Kataſter⸗, dem Finanz, dem Schul, dem Kulturamt 
und dem Amt für Sport und Ju endarbeit. Das 
Kataſteramt entſpricht etwa einem lg A Amt es 
ührt die ſog. ee verzeichnet Geburten und 
1 7 hat etwa die Aufgaben eines Einwohnermelde⸗ 
amts. n wen Ei Etatsausgaben durch ſelb⸗ 
ſtändige & ie 5 SN G . Jae lag der 
eee 5 ira der Fr bes 8 
Steuern und dgl. Alle anderen Aemter Finanzamt zur 
Erteilung von iusti ten . dritte Amt ift das 
Schulamt und entſpricht de Begriif eines . 
riums. Ihm iſt die völlig jetändige Behandlu Volts- 
ſchulweſens, nicht aber des ren Schulweſens n 
es 5 die Lehrer nach eigener Bi c an, regelt deren Ge 
uſw., überwacht den Unterxicht. ft in jeder Stadt, auch in der 
leinen, befindet ſich ein Gymnaſtum. Au des vierten, des 
5 iſt es, He NE. kulturellen ürfniſſe des gefant- 
„ Ber, el 24 ent Pa i — ipy warn E 
r das ulweſen (a zweimalige o 
fir 8 8405 rſen mit Vetborzagenben deutſchen Pro- 


feſſoren 7 a ei für das allgemeine Bildungs- 
rrp und 3 und e e Samm- 
lungen. Das letzte, fünfte, Amt endlich iſt das Sport 
und e hi Meral be ne ti» 
opa a” SE piia ar im borigen Jonnte in 
re veranſtaltet werden. Dem Seoerbgruspen ui 

ia eben De ugendherbergen, uſw. 
ae n wir wie hat ſich die eee 
N ſo bei Sue, laufen; bisher ift es gr 


ein befondere 
ins Leben tritt. Das Eiche 

AA 
noch die Enteignung aler 
end Wei den n 

cr 
ren ſich drängten, war i 


Perſonen beſucht. Die Za í 


rt 


Hei 


iffen. Sollte r dortige der einmal ausjterben, 
BEN, doch die Spuren, die bon der deutſchen Arbeit im Bal- 
kum zeugen, fo lange eine europdiſche Kultur geben | Poca 
wird, fortleben. 

Dem feſſelnden Vortrage Eee 
gen, denen Dr. Zöckler 3 


ee, te eech 


Durchbruch der — am Mühlendamm. 


Die „Deutfche Rundſchau“ in Bromberg berichtet: 

Am Donnerstag in den frühen Morgenſtunden gegen 6 Uhr 
zemerkten Arbeiter der ehemals königlichen Mühlen, daß ſich der 
dom alten Kanal her kommende Strom der Oberbrahe kurz vor 
den Turbinen der Mühlen in den damm ein neues 
unterirdiſches Bett geſucht 7 ee war einige 
Meter vor den Turbinen unter der etwa zwei Meter tiefen Ufer- 
mauerung unterſpült, und es drohte bei einem Anhalten der e 
Strömung ein völliges Einſinken und Weggeſpült⸗ 
werden des Dammes in einer B von mehreren Metern. 
22 und Mie wurden fofort alarmiert. Zunächſt mußte 

Strom durch die Hilfsſchleuſe am Mühlendammfl chor 
Sgeleſſen werden. Dieſes war eine ſehr ſchwierige Arbeit, da die 
Schleuſe bon rg Zeit nicht mehr benutzt wurde. Die Bohlen 

nn au 


warme Danleöworte an den Bori: 


5 und Sandſäcken herangefahren und bei der Durchbruchs⸗ 
elle * 5 nde hie eſe zen. . rigen wa die 
ze u 
. vermochte dennoch nter ee zu bel e, it 
am Freitag früh fan? der Damm in etwa 4 Meter Breite, 5 bis 
6 Meter Länge ar 8 Pr * ein. Ze: Ay Stromablaſſungs⸗ 

arbeiten traten inſofern 760 kationen ei 8 ſich Gi s 
an den Eiſenſtäben T Hilfsſchleuſe Fechten und 
Gefahr einer Eisſtauung vorlag. Dieſem half man dadurch ab 
ba mittels eines ſchweren Giſengewichts, das von r Brücke auf 
eg gewo und an einem Seile wieder hochgezogen 
wurde, die Eisſchollen zertrümmert wurden. Inzwiſchen wurden 
vom Militär weiterhin Sand und Steine in den mmriß ge⸗ 
worfen. Im Laufe des Freitags nachmittags übernahm Feuer⸗ 
wehr die Arbeiten, und das Militär konnte vorläufig zurückgezogen 
werden, da die größte Gefahr behoben war. Eine direkte Unſicher⸗ 
heit für irgend welche Gebäude beſteht zurzeit nicht. Eine In⸗ 
betriebſetzung der Turbinen kommt vorläufig Ei in Frage. 


X Der Verſicherungspflicht für geiſtige Wider die belannt⸗ 
lich nach dem von uns ſ. Zt. mitgeteilten Auszuge, mit dem 1. Ya- 
nuar d. Is. in Kraft getreten iſt, unterliegen auch außer den 
bereits mitgeteilten Kategorien die Journaliſten und die 
Lehrkräfte an Privatſchulen. 

X Poſener Badwerein. Die Vorbereitungen für die Auf,; 


Rehren von maae en Durch bie Fee 
hren jäh untere 


ee feny mit ber Yo s auopafiion, Beethovens Miſſa 
olemnis erklang am e da dem 18. dem Sonntag 
Kantate. Die ra ffion kann auch in diefem Jahre qun- 


proben 4 5 ee 
morgen, Dienstag, 
des Evangelischen Vereinshaufes, 
abends um 84 Uhr im Hotel Rense in rn n am Montag, 


fjae Damen und $ 
en 10., 


Gehälter] nachmittag 4 


— Voſener Tageblatt. 4- 


dem 16., abends 64 Uhr in der 208 Neu eintretende Chor⸗ 
mitglieder müffen in der erſten Probe eingeführt werden. 

X Lichtſpieltheater „Stonce“. Im Lichtſpieltheater „Stonce“ 
wird gegenwärtig ein Paramountfilm „Blutsbrüderſchaft“ 
vorgeführt, der nach einer Novelle „Beau Geſte von P. 
Wren von Herbert Bre non bearbeitet ift und ein Loblied auf 
fittliches und ſoldatiſches Heldentum darſtellt und ein Drama bon 
erſchütternder Wirkung bildet. Der Film ſpielt zu Anfang auf 
sinn engliſchen Großarundbeſitz, in der Hauptſache aber in Afrika 


der franzöfi BER Fremdenlegion mit ihren aufreibenden 
Kämpfen gegen die feindlichen Araber. Drei engliſche Jünglinge, 
Brüder Ne einer eheverlaſſenen Lady Patricia, verlaſſen 


zum 
Wine in die an bat preſſen laſſen, jo erleben auch 


5 „ als Bade unden und Bao res 
können. Sie erweiſen einander die größte Liebe und betätigen das 
größte Heldentum in reſtloſer Pflichterfüllung gegen die Fahne. 
der fie die Treue geſchworen. Zwei Brüder fallen im heldenmütigen 
Kampfe gegen feindliche Uebermacht, nur der jüngſte rettet ſich in 
die engliſche Heimat zurück als Zeuge der Heldentaten der Brüder 
und zugleich als Ueberbringer des letzten Wunſches ſeines älteſten 
Bruders Michael. — Der dramatiſchen Wucht des Films entſpricht 
eine logiſch durchgeführte Handlung mit ausgezeichneter Film⸗ 
technik, die ſich namentlich in den ſpannenden Kämpfen auf natur⸗ 
getreuen Kampffeldern der Sahara im ſchönſten Lichte zeigt. 

X Polizeilich beſchlagnahmt worden iſt die Nr. 5 des „Nowy 
Kurjer“ wegen eines ſatiriſchen Bildes in Sachen des neberſons 77 
auf den Journaliſten Nowaczyns ki. 

x Ein 3 des Propſtes Malinski hat auf heute 
Uhr nach dem Jarockiſchen Saale in der Marſtallſtraße 
. W sang, einberufen, zu der alle Gläubiger ein⸗ 

n 

X Die öffentliche wg age im ſtädtiſchen Leihamt ſämt⸗ 
licher verfallener Pfänder bis Nr. 31859 hat heute begonnen. 

X Feſtgenommen 3 ein Marcin Paſzyk, wohnhaft in 
8 wegen eines 3 un) mehreren Zentnern Meel aa 

den des Gutes 8 Poſen. Paſzyk hatte vers 
ucht, den Klee unter dem Pre er 


uch en Marein Piatek aus 
Chludowo der Firma Schifter zu verkaufen, wurde aber dabei 
feſtgenommen. 


x 1 pia 1 (fe ene Dach Helene e l dee 


in bar, ein Damenpe 8 e Ar 
bon 1500 zł; aus 7 Veitatetarenge[häft von Preuß in 
der ul. Zwierzyniecka 9 (fr. Tiergartenſtr.) eine größere Menge 
am ner Moria BaT und gl * — py en zł; 
a 73 a. wo u arien⸗ 
kraße) ein Sealſchal, 2 Kleider und eine kleine Geldſumme. 

X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren nach einem höchſt 
unangenehmen Schmee⸗ und Tauwetter am Sonntage bei bedecktem 
Himmel Sud Grad Wärme. y 
Poſen betru 


erftand ber Warthe in heute, 
Menke, fel früh + 076 Meter, gegen + 0.64 Meter am Sontag und 
-+ 0.59 Meter am Sonnabend rah 

x ein der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der * der Merate”, ulica 
towa 80, 3 5555, erteilt. 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 12. Jannar. Altſtadt: 
Alder i Stary Nynet 75 (Alter * Aptela 27. Grus 


tten, Pige ia 98; Wilda; Fortuna Apotheke Górna Wilda 


ER 


dnia 


X Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag, 10. Jannar. 
12. 4 14: Grammophonkonzert. 14: nbörſe und Pat. 
17.017.465: Die Preſſe. 17.45—19: Konzertübertragung aus 
Warſchau. 1919.10: Veiprogramm. 19.10 —19.35: Engliſch. 
19.8520: Verein or Ve des 9 änniſchen — 5 2020.20: 
Virtihaftsnachri nahen are n Felig Nowo⸗ 


wiejsti. 22— 22.20: Zeitzeichen. ee 


Weiſe im imn ee dur ae Bee don 


2 Ke rei⸗ 
. 
ergreifende 


ge 
ee eingeleitet m und ‚eat Den 
Fisher gehalten. Kun am ne Chöre noch 
einige Trauerlieder, — 3 die N ee — Teilnehmern einen] die 
ſehr erhebenden Eindruck 


Aus der BT Poſen. 


reue wer verunglückt. Er zog 
ſich einen doppelten Schädelbruch und einen Schlüſſelbeinbruch gu 
und blieb n liegen 


„Bromberg 9 Ein ſchrecklicher Un lids. 
all e m WMitiwod in ber, e Bawilke laum, Wran⸗ 
aße 6. Als Frau P m bei de T Bafe Fe war, 


in 5 


5 


ſtürzte ihr 2/ jähriges Kind i 
N 
auf dem e e 


Kinotheater 


Chr. X 


18 ng! aha dem 


Führende Marke der vornehmen Welt! 
CHAMPAGNE 


Monopole 
lee, l 


MAISON FONDEE EN 1785 


e 
Die aus Reims importierten Flaschen tragen einen Halsstreifen 
in französischen Farben mit dem Aufdruck: 


Vin de Champagne — Importation directe. 


Generalvertretung : 
Theodor Etti & W. Bergel 
Fee em zum 


Kraköw, Diuga 52. 
nur um Bojer 


me na aen aae 

rang Lewinski, Oberſekretär beim Wydzial 8 in 

ben Iburg. Er ey hier bei Verwandten dez Fein uch. Er ift 
75 Meter groß und war mit einem Smoking be 


melee Mojmebfhef Sean 
* Graudenz, 5 — odſchaft Pommerellen 


cha fti arbeiter 

aan nciht W & 
jean gi 

aften 
pana 


Andrgejews ti, wohnhaft in Gneſen, ul. 
fiel. Der Jost herbei 
** Berungli en feſtſtellen. — Spurlos 


gmunt 
bier. ur un 
a r ie d 
8 wurde und Pe 
ppen ee Re i 
Papa e wo er ſchwer, wenn n 
daniederliegt. 


riet, als er auf dem 
der 


Verletzten ins 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Zamosé, 9. Januar. Am Dienstag mittag er 
Hotel „Victoria“ r Gendarmeriewachtmei 
Kuctzer die Dirne Pauline Dobrowolska um 
un Sala das Leben, indem er ſich eine Kugel 


a 55 Jan 
na 
in die Bruſt 


Aus r 3 
Landsberg a. Warthe, 8. uar. 
und Rahlmüble Alexander Hagſe ift mit 


3800 Zentner 
Getreide und 100 Zentner Mehl 


vorräten niedergebrannt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Rifa i. P., 7. Januar. Vor der 1. Strafkammer hatte fid 
am Mittwoch der 33 Jahre alte Kriegsinvalide Thomas Say ma 
nowski aus einem Dorfe bei Schmiegel, wegen Körperver⸗ 
de mit pA p ameh ae morien. Das Here gen an feinem 


verantworten kam nach langer 
Herders. die nch bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog, aus 


Beweiſen zu einem freif . e deen e. 
Der Čiaaitanvalt hatte eine Juchtbausſ 


Eingeſandt. 


Für bieſen Teil überninmt die Engel nur bie preßgeſetliche Verantwortung.) 
Sehr geehrte Schriftleitung! 


ue — von 


ee bis zum 8 Bahnhofs Weſtſeite und an rori 
d ed 8 ich be. f 
8 Seite bis zum Ser e 41 17 Eh un w — 


rſteigen et direkt als ſlandalös zu bezeichnen. X 
je „Siehe Tauwetters hatte fih an beiden Seiten eine 


einzige, die Bürgerſteige in ihrer ganzen Breite bedeckende ſpiegel⸗ 


glatte Eisfläche gebildet, die man nur mit Gefahr für Leib und 
Leben paſſieren kann. Die a des öſtlichen Bürger⸗ 

ſteiges unterliegt der Giſenbahn, des weſtlichen Bürgerſteiges 
der Stadt. Es wäre wirklich aten daß die dazu Verpflich⸗ 


teten, hier im Intereſſe der vielen Hunderte Fußgänger, die zu 


allen Tageszeiten oder auch des Nachts dieſe Straße durch⸗ 
wandern müſſen, ſchleunigſt für Beſeitigung der Eisflächen Sorge 
tragen, ehe ein U Sfall zuträgt. Ein Mann genügt zur 
Säuberung der rſteige 

müſſen ſchon mehrere obeitstähtge Kräfte angeſpannt 


werden. 
Einer, der täglich die Glogauerſtraße mehrere Male 
x —- muß. 


Apollo und Metropolis 


In Kürze gelangt in unseren beiden Kinos gleich- 
zeitig der langersehnte, berühmteste Weltfilm 


|| NAPOLEON BONAPARTE 


zur Aufführung. Um den weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben, 


diesen Film zu bewundern, werden wir denselben in unseren beiden 
Kinos Apollo und Metropolis gleichzeitig vorführen. 


der Winterzeit allerdings nicht, es 


erufene Arzt konnte i 
in der Silvpeſternacht der 28 Jahre alte A 


Der in der Brauerei Kunterſtein 


Bun Sat 83 wi⸗ À 
Bru ſt⸗ 
1 den Bruch 


ganz hoffnungslos 


oß im 


hm ſich 


Die Miete s Fade: 


ren best 


des Artikels in der 


9 


Aktiva. 
| Er Barren und Münzen 
) arren Ù 
; in Auslande X pa a y 
E 2 Nach dem Goldwert. 
` deck Devisen usw.;: 
Skungsfähige 
b) anderes mar 


ST, 


12. 27 20. 12, 2 
352 822 


7 
334 935 737.46 


164 475 625.33 


I I 690.12 
2 564 950.08 3255 


2 338 097.84 


687 545 196.08 | 671 166 627.54 


zilbe — 2 * 207 084 142.01 
vr Scheidemünzen... 2 807 > 3393 778 Ben 
tapardforderungen . t53 805 he 437 258 273.39 
ektenres gene Rechnung 4834 8304.51] 3383 451.50 
ulden des Stantsschatzes 36 900 730.73| 34 290 361.78 
115 tsschatzes 25 000 000, — — 
lien und Immobilien. 38 282 185.25 e 


36 282 185.25 


tt 400 345,44] 155,733 450.57 
Passiva, 2 078 671 970.02 | 2 047 997 678.04 
fundkapital 

eservefonds 


ndere Aktiva 


n 130 000 000, — 150 000 000. — 


n te 

Re fällige Verpflichtungen: 79 674 421.80 79 674 421.80 
Kirorechnung d.Staats- 
sse 

fo „55 2 2 
5 ) Kon fe Girorechnung, Pi 57 e 7 0 25 78125 
0 theben kan 90 000 000. — 90 000 000. — 
2°) Versch. Verpti on ands 123 694 857.45| 139 749 464-32 
otenumlauf ngen 24 409 097.87 21 065 425.39 


eee e l 


des Staats- 
Andere Passiv a 


i schbrtonte T 003 027 690,.— 932 591 390.— 
tz 

75 000 000, — 75 000 009. — 

81 532 662.2 2 210 458.— 

2 078 671 970.02 | 2 047 997 678.04 

Lombardzinsfuss 9 Prozent. 

nsere Notenbank mit einer bemerkens- 

zen Beanspruchung v 

iem ger orübergegangen. Das kommt besonders 
ingen Abiliessen der privaten Giroeinlagen (nur 6,73 


no nen) 
m 70,44 Mum Ausdruck. Die Vermehrung des Notenumlaufes 


Mill 
Der I N re Nichts an dem günstigen Gesamtbilde, 


des g 

b. um u Tue d eine Zunahme um 8,97 Millionen Zloty, 

Su 

Frag verlangten zwei ait sind schon mehr als die im Anleihe- 
Ih olski tesauriert 

Foren eine Zunahme um 16,38 


Abun 
omba 
lll ig ser Aktiva t erhöhte sich um 3,54 Millionen. 


en y 
h Am tlichtangen erfuhren in ihrer Gesamtheit eine 


mind 
tha ban ‚08 Millionen. 


„Wechseldiskont 8 Prozent, 
j ert gor ahresultimo ist für u 


Itaeiinätskanse um 964 Mundian. end die 
agen um r den Jahresultimo sehr 
nd, en 6,73 Millionen ab. Aus staatlichen 


ur wie wir auch an anderer Stelle mitteilen, 
worden den Ankauf von landwirtschaftlichen Pfandbriefen 
„Verschiedene Verpflichtungen er- 
1 3.34 Millionen. Andere nicht besonders ausge- 
à verminderten sich um 10,68 Millionen. Der Geld- 
t kommt in der beträchtlichen Erhöhung des 
Millionen zum Ausdruck. Damit hat die 
"nserer Staatsbank zum ersten Male die Milliarden- 
Die reine Golddeckung des Notenumlaufes 
‚57 Prozent (54,51 Prozent), und die Deckung 
Sil und deckungsiäige Devisen 
Prozent (126,73 Prozent). Die Deekung des 
und der sofort fälligen Forderun- 
Der Umlauf uu Verändert auf 72,61 Prozent (72,89 Prozent). 
P. Dezember an Staatskassenscheinen stellte sich am 
Fun eg ( n 
eine 196,7) Millionen, Silbermün- 
e (89,5) Millionen, Nicket- und 


ten um! 
Jen verblieb Fah 


ungsplanes, der eine Gesamt- 


Polski zahlt 14 Prozent ‚Dividende. Die „A. W.“ hat 
i der Quelle erfahren, dass die Bilanz der Bank Polski 
EN era ug Rna Verlustrechnung schon seit einigen Tagen auf- 
Ei. Rib des verganzenen Wirtschaftsjahres sollen 

= Sehr günstig sein, so dass die Direktion der Bank 

er versammlung am 12. Januar eine Ausschüttung von 


wird. 
Pfandbriefe. Die Bank Polski hat schon 
ihr zur Verfügung stehenden sogen. staat- 


ite ipea Zloty gekauft. * 
« lionen &proz. Pian 
sih Boch kannt, ob die 


nd afton der Bank Polski ine es 
h werden verkaufen en, da 

begrenzt sind und die Möglichkeit . 

f Wie die bA; W.“ in 

Dollar Pfandbriefe der 

für 1 Million Dollar 


5 — den 
e 
Diskontsatzes wird der „A. W.“ mitgeteilt, a 
fig dieser Art erfunden sind. Die massgebenden denken 
Zenb Nicht an eine Aenderung des Diskontsatzes, solange die 
Disk; Icklich grosse Spanne zwischen dem Diskontsatz der Bank 
desen ng Rir der pe 8 eg „pie Privatbanken 
leich er starken / Kr a ein finanz 
Lewicht erhalten und ihre Umsatzmittel stärken. eee 
— — 


Märkte, 


fand schafts-Kredit 

b Der ele der Posener Landschaft kaufen. 

der 'pDiskontsatz bleibt unverändert. Im 
Tesse veröffentlichten Gerüchten über 


0 Getreia 
enen in za 
eben — 
deb amehl 68 . 
steh) 40% 55.50 
ur eh (65 0%) 66.50—70.50 
(tete . . 3300—3600] V 
ots amttendenz ruhig. Der Bargeldmangel dauert 
. über Standart über Notiz. | 
£ ms ahan, 7. Januar. Der heutige Privat-Getreidehandel ver- 
Ware thig. Gezahlt wurde für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern 
Het Sga Roggen 4040.25 (41.50-41.75), Weizen 50 (52), Mahl- 
' chen 9, (40), Braugerste 40.50 (43), Hafer 35 (87), Wicke 31, 


N Ger g. 7. Januar. Die erste Woche im neuen Jahr hat dem 
4 ap. etreidemarkt keine Aenderung gebracht. Die Preise sind 
feht enge ung das ‚Geschäft hält sich bei ausreichendem Angebot in 
= Meppen ‚Grenzen. Auch am Mehlmarkt ist die Lage unverändert. 
: Dan eise unverändert. Tendenz: schwach. : f 
zig, 7. Januar. Amtliche Notierungen für 50'kg in Danziger 
izen 128 f. hol. 13.75, 124 f. hol. 13, 120 f. hol. 12.25, 
1% Braugerste 11.75-12.75, Futtergerste 11.25—11.75,, Hafer 
kj„.Kleine Erbsen 12—16, grüne 14—20, Viktoriaerbsen 18—25, 
DS 9, Weizenkleie 9,25, blauer Mohn 28-32, Peluschken 
1127 Wicke 10—11, gelber Senf 1520. 
; in, 9. Januar., Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
e in Goldmark. Welzen: märk. 235-238 (74,5 kg Hektoliter- 


W =.. 2 R j 
Roggenkleio . » 
Rübsen . s ++» 


ndelszeitung des Posener Tageblatts. 


erungen für Bk. 


Dienstag, 10. Januar 1928, 


gewicht), März 271, Mai 277, Juli 279.25. Tendenz matt. Roggen: 


märk, 237—240 (69 kg Hektolitergewicht), März 262.25—262, Mai 266,5, arschauer Börse. 


Juli 257,5. Tendenz matt. Gerste: Sommergerste 220-266. Tendenz Börsenstimmungsblid, Warschau, 9. Januar. Während der 
stetig. Hafer: märk, 201—212, Mai 237. Tendenz matter, Mais: | ganzen heutigen Börse waren die Umsätze sehr gross unter Favorisie- 
220—222. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 30.5—34. Tendenz etwas j rung von Bank Polski. Hier gehen Gerüchte um, dass Bank Polski- 
schwächer. Roggenmehl: 31.25—33.75. Tendenz etwas schwächer. | Aktien im Zusammenhang mit der hohen läprozentigen Dividende auf 


Welzenklele: 15. Tendenz ruhig. Roggenkleie: 15. Tendenz ruhig. 172 zł steigen werden. Die grössten Umsätze entfielen heute auf den 
Raps: 345—350. Viktoriaerbsen: 51—57. Kleine Speiseerbsen: 32—35. Bankaktienmarkt, und neben Bank Polski interessierte man sich noch 
Futtererbsen: 21—22. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 20—21. | für Bank Zachodni und Bank Związku. Auch Bank Dyskontowy etwas 
Wicken: 21-24. Lupinen, blau: 14—14.75. Lupinen, gelb: 15.7—16.1. } höher. Chemische und Elektrizitätswerte 
Seradella, neue: 21—25. Rapskuchen: 19,7—19.8.. Leinkuchen: 22.1 ji Światło fester. Auch Zuckeraktien mit Ausnahme von Goslawice 
bis 22.4. Trockenschnitzel: 12.2—12.4. Soyaschrot: 21.1—21.6. Kar- schwach. Zementaktien hatten kleines Geschäft. Wegiel behauptet. 
toflelflocken: 23.8—24.2. i g l Am Montanaktienmarkt herrscht einiges Angebot in Starachowice und 
„ Produktenbericht. Berlin, 9. Januar, Die Börse wies heute | Modrzejöw. Textilaktien wurden nicht notiert, da keine Nachfrage be- 
infolge der Anwesenheit zahlreicher Provinzhändler anlässlich des | stand. Żyrardów in kleineren Positionen 17.25—17, Zawiercie 34 bis 
morgigen Saatenmarktes sehr starken Besuch auf. Von den Auslands- b 
märkten lag keinerlei Anregung vor, die Cifforderung für Weizen und 
Roggen lauteten von Nord- und Südamerika unverändert. Das In- 
gg * sieh nicht unwesentlich verstärkt, 8 liegt y 
if- un ob-Material von der Mecklenburgischen Küste reichlich un 

auch zu nachgebenden Preisen vor, Die Käufer bekunden angesichts Be Dolerpnpnida-Anl. 
der vorläufigen Unmöglichkeit der Verschiffung stärkste Zurückhal- % Staatl. Konvers.-Anl. 
tung. Gute Qualitäten von Weizen und Roggen sind dagegen nach 

wie vor ziemlich schwach angeboten und von den Mühlen ziemlich 
lebhaft begehrt. Die Schwäche des Lieierungsmarktes hatte jedoch 
auch ein Nachgeben der Promptpreise um etwa 1—2 Mark zufolge. 
Am Lieferungsgeschäft war der Preisdruck in der Hauptsache auf Ver- 
kaufsaufträge der Provinz zurückzuführen. Mehl blieb in schleppen- | Bk. 
dem Geschäft. Die Haferofferten waren verschiedentlich beträchtlich 
ermässigt, der Konsum zeigte sich jedoch weiter äusserst zurück- 
haltend. Gerste still. 

Vieh und Fleisch Myslowitz, 7. Januar. Auf dem hiesigen 
Zentralviehhof wurden in der Zeit vom 1. bis 6. Januar 646 Kühe, | Pui 
141 Färsen, 87 Bullen, 24 Ochsen, 32 Kälber und 2033 Schweine auf- 
getrieben. Gezahlt wurde für Bullen Kl. B 1,50—1,60, C 1.40--1.50, 
Kühe und Färsen Kl. B 1.60—1.70, C 1.50--1.60, D unter 1.49 zł, 
Schweine Kl. A 2.50-2.60, B 2.49, C 2.30—2.39, D 2.20—2.29, E 2.10 Elektry 
bis 2.19. Angebot mägsig, Nachfrage schwach, Preise fest. ; 

Honig“ Lublin; 7. Januar. Das Interesse für Honig ist hier 
schwach. Notiert wird für 1 kg: Lindenblütenhonig I. 2.20, mittlere 
Sorten 1.80, schlechtere Sorten 1.40—1.60. Tendenz abwartend. 

Holz. Baranowicze, 7. Januar. Das Verkehrsministerium | Chodors 
N . 1 * 3 RN i bis m K 8 Ç 
um e Preise aue anderen Geschäften noch darüber hinaus 
gehen, ist die Tendenz auch für diese Holzsorten sehr mt Die lr Tendenz : für Bankwerte test, die übrigen nicht einheitlich. 
andspreise für Eisenbahnschwellen sind bei uns jetzt höher als die 
Exportpreise, da Exporteure für eichene Eisenbahnschwellen 13 21 fr. Amtliche Devisenkurse. 225 
Waggon zahlen, während die polnische Eisenbahn gleichfalls 13 zł, aber 
ir. Eisenbahnlinie, gezahlt hat. Eine deutsche Firma, die die Wälder 
des Fürsten Sapieha exploitiert, ist augenblicklich zur Herstellung 
von nur Eisenbahnschwellen übergegangen. Kiefernbrennholz wird bei B 
sofortigem Verkauf einschl. Lieferung mit 0.85—0.90 Dollar loko 
Waggon Baranowicze bewertet. Bei weiteren Stationen ist der Preis | Londi 
je nach Frachtunterschied höher. ; > 

ohle. Kattowitz, 5. Januar. Koks hat an den hiesigen 
Märkten besonders guten Absatz. Jede offerierte Menge wird sofort 
von der Metallindustrie und auch zu Heizzwecken gekauft. In den 
meisten Kokereien ist man zu Investierungen geschritten, um dadurch 
die Produktion zu heben. Für 1 t loko Kokerei wird notiert: Orob- 
koks über 80 mm, Würfelkoks I, und II. Sorte 40—80 mm 38.80, Nuss- 
koks I, 25—40 mm 38.70, II. 16—25 mm 35, kleinere Sorten 6—15 mm 


29.10, abfallende Sorten 13.20. 
hörte rein nominelle Kurse, die ungefähr auf Basis der letzten Sonn- 
RER TRIERER EA OAA 8 Bein sons der Börse ait. die {uniga pman an, 
N um r reserviert verhielt, Au er Speku- 
Do RE eee en lation war eine gewisse Zurückhaltung unverkennbar. Trotz dieser 


Geschäftslustiosigkeit war die allgemeine Tendenz jedoch nicht 
Reichsmark: Warschau 211.97, Berin 212.09, unfreundlich, da die weiter flüssige Verfassung des Geldmarktes immer- 
Danz. Gulden: Warschau 178.69, Danzig 173.64, hin eine Anregung bot. Nur in einzelnen Spezialwerten war das Ge- 
Goldzloty: 1.720 zl. i 5 
Uhr. 


schäft lebhafter. Freigabewerte wurden durch neue Beratungen über 
Ostdevisen, Berlin, 9. Januar, 


14 Auszahlung die F im amerikanischen Senate beeinflusst und hatten etwas 
Warschau 47.06-47.25, Große Zioty-Noten 46.925 47.325, Kleine grössere Umsätze zu verzeichnen. Die ersten offiziellen Kurse zeigten 
Noty-Noten 46.80—47.20. 100 Rm. == 211.64—212.54. 


kein einheitliches Bild, die Schwankungen nach beiden Seiten hielten 
TEEN ããã dd . 


sich zwar in einem engen Rahmen, jedoch waren meist Kursbesserun- 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. Januar. Das War- 


gen zu verzeichnen. Farben etwas angeregter und ca. 2 Prozent höher. 
Der 83 vn. DM umsatzlos E R jidat u he 
Elekt Besserun e 
schauer Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise in Zloty = ie Ser E en . og 
für 1 kg: Bankazinn in Blocks 14.60, Hüttenblei 1.30, Müttenzink -1.42, 
Zinkblech Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5.10, Kupier- 


um 3 Prozent. Polyphon konnten ihre Aufwärtsbewegung von Sonn- 
blech Grundpreis 4.35, Rohgusseisen fr. Waggon Hütte pro Tonne: 


abend fortsetzen und weitere 534 Prozent gewinnen. Lebhaft ging 
es auch in Tietz, Karlsruher Maschinen zu, die 3—4 Prozent anzogen. 
Holzmann und 
„Starachowicka“ Nr. 0 210 zl, Nr. I 200 zł, Nr. II 190 zł, Staporkow 
loko Hütte Nr. I 220 at, Nr. II 215 zt, Nr. III 210 zl. Rohrnotierungen 


Schwach lagen Sarotti bei Verlusten bis 4 Prozent. 
An panre war nur an baiat fr ie 1 gg ner 
gesellschaft agt worden. chiffahrtswerte ebenfalls etwas le 

fr. Waggon Ladestation bei Waggonbestellungen für 100 kg: Wasser- gefragt 

rohre stehend gegossen 56 æ? plus Ausmasszuschlag, Fassonrohre je 

nach Typ und Ausmass 10—18 zit für 100 kg teurer. 


hafter. Nach den ersten Kursen wurde das Geschäft etwas grösser bei 
Nenbenthen, 5. Januar. Die Rohguss-Priedenshütte Nr. I 


durchschnittlichen Kursbesserungen von 34 Prozent. Glanzstoff und 
Siemens 2--3 Prozent höher. Am Anleihemarkt bestand für Ablösungs- 
(Vertret. Josef Wdowifiski in Warschau) notiert für 1 t Eisen 210 zł 
loko Station Neubeuthen. 


vernachlässigt, nur Siła 


33.50. Erwähnenswert ist noch ein kleiner Kursverlust bei Borkowski. 
Fest verzinsliche Werte, 


62.5 6%, Dollar-Anleihe 
- 10% Eisenbahn-Anleihe 
Elsenb.-Konvers.-Anleihe 


Czgstocice 
Gostawice 
Michalöw 
Ostrowite 
W. T. 


Zieleniewski 
awiercie 
yrardöw 

Borkowski 

Br, Jabikow, . 

Syndikat 
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Rom 
Stockholm 
Wien 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Januar, 13,30 Uhr. Schon im 
heutigen Vormittagsverkehr war das Geschäft äusserst: gering, 'man 


schuld wieder grosses Interesse, der Kurs konnte wieder anziehen. 
Ausländische Renten waren ruhiger und eher niedriger, 5proz. Mexi- 
kaner re gr ag ar lagen dagegen fester. Am Pfandbriefmarkt be- 
wegte des Geschäft in sehr engen Grenzen. Goldwerte konnten 
ihren Kursstand behaupten, Anteile geteilt, Roggenpfandbriefe schwä- 
cher. Devisen waren weiter stark gefragt, das Pfund leicht erholt. 
Tagesgeld angeboten mit 434—634 Prozent und darunter, Monatsgeld 
minus 7%—8 Prozent. Der Satz für Reportgeld wurde auf 8--8% 
Prozent festgesetzt: 


Posener Börse. 


Börsenstimmuntsblid. Posen, 9. Januar. Die hiesige Börsen- 
lage ist ımverändert. Zwar besteht bier Engagementlust, doch hält das 
nur sehr geringe Angebot das Geschäft in engsten Orenzen. Am 
Pfandbriefmarkt sind 6proz. Roggenpfandbriefe etwas schwächer, der 
Rest unverändert. Von Bankwerten wird Bank Przemysłowców mit 
1.08—1.10 z? abgegeben. Der Industrie- und Handelsaktienmarkt ist 
ziemlich fest, doch gelangen auch hier des starken Materialmangels Dt. 
wegen nur sehr wenig Aktien zur Notiz. Von nichtamtlichen Werten 
besteht starke Nachfrage nach Bank Polski, für die im Zusammen- 
hang mit der erhöhten Dividende 160.25 21 geboten wird. Akwawit 


140 al, 
(Schlusekurse,) Fest verziusliche Werte, 


Terminpapiere. 


3 N 
11318111 11% 


Tendenz: be t. 
· Nee N ＋ Geschäft, == ohne Umsatz, 

Noteukurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 9. Januar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.26 zt, 100 schweizer Frank 
171.08 zł, 100 französische Frank 34.89 zł, 100 deutsche Reichsmark 
210.96 zt und 100 Danziger Gulden 172.84 l. 

Der Zioty am 7. Januar 1928: Zürich 58.10, London 43,50, Neu- 
york 11.25, Riga 61, Mailand 218, Wien 79.15. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


032| 3,038] 3.035 


8 Noten 72.69| 72.43 | 73.57 
London 25 er 
Newyork | Danzig 5926 59.38] 59.24| 59.26 
Berlin — Helsingfors 20.580 21.02|20.977121.017 
Warschau italien 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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Handelsnachrichten. 


Wochenbericht aus Danzig. 
Von unserem Danziger Berichterstatter. 


Danzig, den 7. Januar 1928. 

Die Arbeitslosigkeit m Danzig hat weiter zugenommen. 
Ende Dezember betrug die Erwerbslosenziffer 13 841 gegen 11326 am 
letzten Tage des vorhergehenden Monats. Die Goldindexziffer 
für die Lebenshaltungskosten stellte sich im Dezember durchschnitt- 
lich auf 140,8 (November 140,9). 

An der Devisenbörse notierten am 7. Januar Ziotynoten 
37,51 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5,12 G. An der 
Effektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 117 Prozent, 
Danziger Privatbankaktien 100% Prozent, Danziger Bank für Handel 
und Gewerbe-Aktien 140 Prozent, Danziger Hypothekenbankaktien 
134% Prozent, 6proz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe 92 Prozent, 
7proz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe 95 Prozent, Sprozentige 
Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 98 Prozent, Ser. X 
bis XVIII 98% Prozent, 7proz. Danziger Stadtanleihe von 1925 94 Pro- 
zent, 5proz. Danziger Roggenrentenbriefe 10 G und 5proz. Danziger 
Goldanleihe 4,90 G. Im Eiiektenireiverkehr wurden Posener land- 
schaftliche Vorkriegspiandbriefe mit 36% G genannt. Der Danziger 
Senat beabsichtigt, auf dem Verordnungswege eine Herabsetzung der 
Effektensteuer vorzunehmen. Der Kundenstempel für Dividenden- 
papiere soll von 3 auf 0,75 pro mille ermässigt werden. Gleichzeitig 
ist eine Erhöhung des Händlerstempels (für Dividendenpapiere von 
0,5 auf 0,75 pro mille) in Aussicht genommen. Nach. Inkraittreten der 
beabsichtigten Senatsverordnung (ein bestimmter Termin steht hier- 
für noch nicht fest) wird die Danziger Bankenvereinigung den Pro- 
visionssatz für den An- und Verkauf von Effekten an auswärtigen 
Börsen von 5 auf 4 pro mille herabsetzen. Die Kosten für Effekten- 
geschäfte werden alsdann in Danzig und Deutschland die gleichen sein. 

‚Der Ausweis der Bank von Danzig per 31. Dezember 
weist an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England 
inkl. Noten 14139425 G, an deckungsfähigen Wechseln 21 900 533 G, 
an Valuten 34604849 G, andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 36 007 515 G und an Verbindlichkeiten in fremder Währung 
26 210 322 G auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs be- 
trägt 39,3 Prozent, die supplementäre Deckung durch Wechsel und 
Metallgeld 67,4 Prozent, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 106,7 
gegen 105,8 Prozent per medio Dezember. 

Ihren Geschäftsbericht für 1926/27 veröffentlichte die 
Baltische Zucker-Raffinerie, A.-G. (Akt.-Kap. 3,75 Mill. Gulden). Die 
Gesellschaft erzielte zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1925/26 einen 
Bruttogewinn von 406937 G, dem 261555 G für Unkosten, Steuern 
und Zinsen und 141491 G für Abschreibungen gegenüberstehen. Der 
verbleibende Reingewinn von 3891 G wird auf neue Rechnung vor- 
getragen. ‚Eine Dividende gelangt mithin wie im Vorjahr nicht zur 
Verteilung. Die Hansa-Bank A.-G. (Akt.-Kap. 100000 G) schliesst 
für das Geschäftsjahr 1926 mit 709 G Reingewinn ab. Das Aktien- 
kapital der Lambert u. Krzysiak Gdafiski, Handel Zamorski, A.-G. ist 
um 700000 G auf 200000 G herabgesetzt worden. Die Danziger 
Hypothekenbank A.-G. und die Danziger Handels- und Industriebank 
A.-G. werden dem Vernehmen nach für das Geschäftsjahr 1927 die 
zleiche Devidende wie im Vorjahr (8 Prozent) verteilen. 

Auf der Schichauwerft in Danzig ist das für die Oel-Transport- 
G. m. b. H., Berlin-Charlottenburg erbaute Motortankschiff „Kattegat“ 
vom Stapel gelaufen. 


Lubaner. Hefefabrik, vormals G. Sinner A. G. in Lubol. Der 
Schlussbilanz der Gesellschaft per 30. 9. 1927 entnehmen wir: Aktiva: 
Immobilien nach Abschreibungen 950 000, Mobilien nach Abschreibungen 
1 586 265, Einnahmen 65 802.82, Büroeinrichtung 101, Gespann 1 988,58. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


eventuellen ſchri beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14% Ur. 
Nr. 20. Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Freimarke bei⸗ 
liegt, werden von uns nicht beantwortet. 


1928. 1. Dazu der Hauswirt tem Recht. 2. Es ift rich⸗ 
iig: Verbindlichkeiten in Gold die vor dem In pde des 
e ‚12 um- 


O. M. J. Wir können Ihnen den Wert der 
Dam ag eg Mean genm Monat und a 
pais rae t grundbuchlſche Eintragi 
i ea eh die Ube: 5 

b $ an di apieczenie pracownikow 
prywatnych w Pozmaniu wu richten. 2. Die itröverjiherung bat 
si * Rente Eu influß. a ie brauchen dieje Karten 

mtrage nicht beizufügen. 4. Geburtsſchein iſt dem 

Antruge beizufügen. 


Sport und Spiel. 
Aus dem Borrin Sudwi n . 
Amn feder ka bes Verde Wee en 
Der Amerikaner Bud 
weilt und um einen 


k erft 


Gorman tt der 


udwi Gegner 
= Beſieger deutſchen Meiſters Franz Diener, 
£ 


dieſer in Amerika weilte. — Röjemann—Lui rsd ibi: 
! t inter⸗ 
Hannote 2 Dufft zl dung) gegen 755 
Arigi t über 
Taylor bekannt 155 Nolina 


Zuiſeppe [ Jack x polina, der 
franzöſtſche Mittelgewichtsmeiſter, tritt am 17. Januar gegen den 
an. 


iterlieniſchen Mi oo ichtsmeiſter Firmonte in Rom 
Serate m 7. März endet in Berlin ein en Ya 

ſportfeſt ſtatt, welches unter verſchiedenen anderen intereſſanten 

Treffen im 100⸗Meterlauf Hou ben und Körnig zuſammen⸗ 


— PVoſener Tageblakt. > 


Kasse 11 372.68, Wechsel 20 892,35, P. K. O. 149 078.71, Wertpapiere 
36 687.84, Schuldner 1 155 415.04, Warenvorräte 649 760.48. Passiva: 
Aktienkapital 3 000.000, Reserve 188 800, Spezialreserve 45 000, Reserve 
zur Deckung unsicherer Forderungen 36 927.45, Pensionsfonds 30 000, 
Dividendenrechnung 8 858.11, Gläubiger 444 434.13, Gewinn aus 1925/26 
4180.57, Gewinn für 1926/27 868 155.21. Die Bilanz der Gesellschaft 
schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 4 626 364.47 zł und 
die Gewinn- und Verlustrechnung mit einer Summe von 3 970 471.79 zt. 
Die Generalversammlung vom 26. 11. 1927 hat folgende Gewinn- 
verteilung beschlossen: 10 Prozent für die Reserve 57 234.47, 
7 Prozent Dividende 210000, Tantieme für den Aufsichtsrat 
74750, 16 Prozent Superdividende 480000, besondere Ab- 
schreibungen 2 087.58, für den Korytowski-Pensionsfonds 10 000. Spezial- 
reserve 5000, Vortrag auf das neue Geschäftsjahr 3 272.76. 


„Lubon“, Kartoffelilockenfabrik A. G. in Luboń. Die Zlotyeröff- 
nungsbilanz der Gesellschaft für den 1. August 1924 schliesst auf beiden 
Seiten mit einer Summe von 7 658 794.29 zl. Der durch die General- 
versammlung vom 21. November 1927 abgeänderten Bilanz per 31. Juli 
1927 entnehmen wir: Aktiva: Grund 158595, Gebäude 3 053 159.04, 
Maschinen und Einrichtungen 3 632 367.12, Nebenanlage 250 000, Auto, 
Gespanne und Mobilien je 1—, Wertpapiere 30 685.69, Schuldner 
329 267.41, Kasse 11 548.31, Wechsel 63 302.86, Warenvorräte 1 256 926.30, 
Passiva: Aktienkapital 1 110 000, Reserve gemäss Statut 300 000, be- 
sondere Emissionsreserve 1 890 000,—, ausserordentliche Reserve 
3 726 232.50, Beamten- und Arbeiterfonds 10000, Gläubiger 25 397.29, 
Akzepte 1691 950, Fonds für gemeinnützige Zwecke 2 272.20, Rein- 
gewinn 30 002.84. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer 
Summe von 8785 854.73. Aus der Gewinn- und Verlustrechnung, die 
auf beiden Seiten mit einer Summe von 1 476 534.39 zł schliesst, sind 
zu erwähnen an Gesamtfabrikationskosten 701 404.30, Handelsunkosten 
335 554.59, Steuern 179 048.11, Zinsen 155 571.99 und der Bruttogewinn 
von 1 468 776.23 zł. 


„S. Hermann“ A. G. in Nakel. Der Bilanz der Gesellschaft per 
31. 12. 1926 entnehmen wir: Aktiva: Kasse, P. K. O. in Posen und 
Wertpapiere 1999.67, Schuldner 63 719.38, Vorräte an Brauereiwaren, 
Mineralwasser u. a. 43 220.51, Anteile und Hypotheken 1 460.80, Immobi- 
lien 12 871.68, Mobilien 26 880, Gespanne 2 064.80. Passiva: Aktien- 
kapital 100 000, Reserve 1900,02, nicht ausgezahlte Dividende 29.82, 
Banken 6649.24, Gläubiger 32 296.95, Akzepte 3551.20, Reingewinn 
7789.61. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 
152 216.84 zt und die Gewinn- und Verlustrechnung auf beiden Seiten 
mit einer Summe von 108 790.31 zł. $ 


„Cegła“ A. G. in Posen. Die Bilanz der Gesellschaft per 31. 12. 
1925 schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 343 895.35 zł und 
die Gewinn- und Verlustrechnung mit 82 508.89 zł. Der Bilanz per 
31. 12. 1926 entnehmen wir: Aktiva: Immobilien 106 801.08, Mobilien 
93 819.20, Warenvorräte 42 679.56, Magazin 1 226.50, Schuldner 6 329,47, 
Kasse in Posen, Stonawa und Warschau 2 726.28, Durchgangssum- 
men 1300.58, Wechsel 200, Verlust 3 819.31. Passiva: Aktienkapital 
100 000, Hypothekenschulden 7 120.37, Gläubiger 121 876.55, Akzepte 
15 900, rückständige Gebühren 12 345.05, Anleihen 1603.74, Dividende 
56.17. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 
258 901.88 zł und die Gewinn- und Verlustrechnung mit 86 063.04 21. 


„Gródek“ Landeselektrizitätswerk in Thorn A. G. Der Bilanz der 
Gesellschaft per 31. 12. 1926 entnehmen wir: Aktiva: Kasse 4 524.67, 
Maschinenhalle 313 675.55, Gebäude 195 836.85, Erdarbeiten 1 156 363.71, 
Wege und Parzellierungen 213 290.13, Installierungen 30 549,79, Unter- 
station und Netz Graudenz 709 030.37, Thorner Unterstation und Netz 
391 198.88, Maschinen 391 635.77, Magazin 180 919.93, Werkstätten 
18 124.33, Maste 18 615.40, Netz Przechowo 21 454.35, Büroeinrichtung 
11 986.59, Schuldner 106 807.30, Hypothekengarantie bei der Landes- 
starostei 302 040, Wertpapiere 2377.50, Kursunterschiede 150 000. 


Schwimmen. In Paris findet am 2. Januar ein Schwimm⸗ 
länderkampf zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſtatt. 


Schwimmen. Der deutſche Rückenſchwi i und Rekord⸗ 
mann Küppers⸗Vierſen hat einen FE e uch 
unternommen, der aber mißlang. Der deutſche Rekord im 100- 
Meter⸗Rückenſchwimmen ſteht auf 1.11,9 Minuten. Der Welt- 
rekord 1.11,2 1 eee i 25 ene i 
emi n 8 erſuch unternehmen, au 
en zu attackieren. 


Schmeling bleibt Europameiffer ! 
Der Herausforderer in der erſten Runde k. 9.11 

Der mit ungeheurer Spannung erwartete Herausforderungs⸗ 
Boxkampf um den Europameiſtertitel im Halbſchwergewicht wurde 
im Berliner Sportpalaſt, der von Zuſchauern überfüll war, aus⸗ 
getragen, und ſah den deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter und 
Inhaber des Europameiſtertitels, Max Schmeling, ſchon hu der 
erſten Runde über feinen Herausforderer, den Italiener Bonaglia, 
durch einwandfreien k. o. als Sieger. 


age ; i 
ich dem bis aufs äußerſte geſpannten Publikum de 
92 von ſeinem Sekundanten und Trainer begleitet im 
ſcheint. Etwas ſpäter erſcheint Max 5 Beide werden 
lebhaft bejubelt. Schmeling wiegt 78,9 Kilogramm, ſein Gegner 
79,1 Kilogramm. Der Kampf beginnt. Der Italiener geht ent⸗ 


ing er⸗ 


| * 
Passiva: Aktienkapital 2 000 000, Reserve 325 006.72, Er neuer! 
fonds 48 995.02, Gläubiger 998 052.13, Kursunterschied bei der 2% 
Schweizer Franken-Anleihe in der Ubezpieczalnia Krajowa in % 
150 000, Wechsel 310 000, vorübergehende Summen 7 680.81, Hypot® | 
garantie 302 040, Gewinn für 1926 80 000. Die Bilanz schliesst auf DM 
Seiten mit einer Summe von 4221 774.68, die Gewinn- und Ve 
rechnung mit 303 573.40 zł. Obwohl andere Elektrizitätswerke pi 
Zeit nach Inbetriebnahme keine Dividende zahlen, gelangt bei dem . 
merellischen Elektrizitätswerk Gródek 1926 eine Aprozentige Di dé 
zur Ausschüttung. E 

Von den Aktiengesellschaften. Neugründungen: „Le eim 
S. Baker & Co.“ A. G. in Warschau. Grundkapital 250 000 zł, Y A 
der: Siegfried Baker aus London, Robert Thurston aus London, CM 
Bradley Bowiak aus London, Max Stein aus Warschau und f 
Gintowt aus Warschau. — „Sair“ Handels- und Kommissionshaus ? 
in Warschau. Grundkapital 1 Million Złoty. Gründer: Simon ® i 
Horace, Viktor Parker, Arkady Rubinowicz, Isaak Rubinowicz, # 
nieur Maurice Zajdenman. — Kapitalserhöhungen: Bank, 
myslowcöw in Posen A. G. Erhöhung um 750 000 zł auf 1 500 . 
durch Herausgabe von 7500 Stück Aktien neuer Emission zu 19 
Nominalwert. — „Kognak-, Likör- und Spirituosenfabrik N. L. SZ 
& Co.“ A. G. in Warschau. Erhöhung um 200 000 zt auf 300 0, 
durch 2. Emission. Emissionspreis 10.10 zl. — 4Landwirtschafts®, 
Gewerbegesellschaft in Biała Podlaska“ A. G., Sitz in Biała Podlfr 
Erhöhung um 725 000 zł auf 750 000 zi durch 2. Emission. Preis $ 
— „Tłuszcz“ Glashütte A. G., Sitz in Warschau. Erhöhung auf 1% 
Zloty durch Uebertragung von 69 967 zi aus den Reservekapitaliel 
Gesellschaft. P 

Kapitalserhöhungen bei Aktiengesellschaiten. Knopifaf 
Carrosin A. G. in Posen. Erhöhung von 40000 Ziotß 
100 000 zł. Gewinnbeteiligung der neuen 100 Zloty-Aktien ab T 
nuar 1928. Emissionspreis 105 Prozent. — „Tadeusz K o wao 
i A. Trylski“, Maschinen- und Gerätefabrik A. Sge 
Warschau. Erhöhung um 560 000 zt auf 1 190 000 zt durch Henn 
gabe einer 2. Zlotvemission (1600 Stück) im Nominalwert von 
pro Aktie. — „Drukarnia Techniczna“ A. G. in N 
schau. Erhöhung um 120 000 zł auf 150 000 z? durch Herausgabe 
10 000 Aktien der 2. Zlotyemission zu 12 zi pro Stück. — „Ma ted 
Budowlany“ A. G. in Posen.. Erhöhung um 70000 25 
100.000 zt durch Herausgabe von 700 Aktien zu einem Preise 
110 Prozent. — „Bank Cukrownictwa A. G. in Poseni 
höhung um 1 200 000 zt auf 6 000 000 zt durch Herausgabe von! 
Aktien im Nominalwerte von 100 zł, Emissionspreis 110 zł. „P e b 
Polnische Gummiin dustrie in Graudenz. Erhöhuß x 
eine weitere Million Ztoty durch Herausgabe von 10000 Aktie € 
5. Emission zu einem Emissionspreis von 104 zl. — „Klucz e 0 
Papier fabrik“ A. d. in Warschau. Erhöhung um 13065 
auf 3000000 zł durch 2. Zlotyemission, Emissionspreis 10 Mick 
„Powszechny Bank Depozytowy“ A. G. in Wars 0 
Erhöhung um 600 000 zt auf 2 000 000 zt durch Herausgabe von 
Aktien der 9. Emission, Emissionspreis 25,50 zł. ; 

(OWN.) Ein neues Syndikat in der Metallindustrie ist (It. „f 
Polski“) von der Metalltubenfabrik „Staniola“ der I 
schen Fabrik für Metallerzeugnisse „Mewa“ in Bielsk und der * 
blechfabrik „Blacha“ ins Leben gerufen worden. Die schoß i 
langer Zeit sehr missliche Lage in dieser Branche hat, wie wir? el 
meldeten, bereits vor ca. 2 Jahren zu einer mit Hilfe ausland 
Kapitals bewerkstelligten Fusion der „Mewa“ mit der D {x 
Stanniol- und Metallkapselfabrik und der Kapselfabrik „Nikolas@ 
Lemberg geführt, wobei gleichzeitig eine Interessengemeinschaff 
der Warschauer Zinn- und Bleiwarenfabrik eingegangen wurde 
neue Syndikat hat in Form einer G. m. b. H. ein gemein sige 


Verkaufsbüro für Metalltuben u. dergl. in Warschau einge y 


„ 


Der iedsrichter verwarnt. Wieder umſchleichen die 
— 5 plötzlich jagt blitzſchnell mit ungeheurer 
gefürchtete Bonaglia an die Kinnlad 
beftnnu auf die Bretter finit und unter ohrenbetät DAR 
Jubel und Brüllen ausgezählt wird; er kann ſich lange Zei N 
Die Freude der Menge über Schmelings * 
keine Grenzen, und nach einer Viertelſtunde tobt dieſe 3 h 
Spielplan des Teatr Wielki. is 
Montag, 9. 1.: „Herbitmanöver“, f 2 
8 10. 1: „Die Lerche“. * 
Mittwoch, 11. 1.: „Lakme“. Erſtes Auftreten von D x 
Donnerstag, 12. 1.: „Ein Herbitmanöner“, 1E 
Freitag, 18. 1.: „Jakob, der Lautenſpieler“. y 
Sonnabend, 14, 1.: „Zygmunt Auguſt“. 455 
Sonntag, 15. 1., 3 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. (Err E 
Preiſe.) Abends: „Ein Herbitmandver“. ; A 
Eol aae 16. 1.: „Lohengrin“. Gaſtſpiel von Matilde Ze 
Dienstag, 17. 1.: „Der 1 EA: 2.3 
an Wo en im Teatr von 10 Uhr gr’ 
bis 5 ine nadim an u und Feiertagen nur im Teatr N 
von 1174—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie 
eingelaſſen. . = 


“Bettervoransiage fir Dienstag, 10. Janull 


bri Dieſer ſchon Senſation bringende Zweikampf wird du en bor, und Schmeling tritt langſam den Rückzug an, dief i gi 
pen nor) Eemia der eren Cpocibehöehe banton | aalan nen temea Gegtets mit en dear ben = o ee 
deutſchen Turnermeiſter Lammers, der zu Deutſch⸗ rechten Kontern zu quittieren. Bonaglia geht temperamentvoller | Wechſelnd bewölkt mi 1 übrige utſchland: Im Ie 
lands Beſten gezählt werden kann, einem Dreikampf ausge- f vor, beginnt aber unreiner zu ſchlagen, trifft feines Gegners] Süd nde. — 9 3 "i ý 
baut, der die ganze Sportwelt intereffiert. Hinterkopf und landet einige, wenn auch nicht zu lle un-! Reich Fortdauer des m : A. 
* ——————— —————— . 1 D Nn j A T PROLA I A, 7 F 2 ‚it 
. öl. Suche zum ı. April d. Js. unverheirateten (eu. | 
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„darunter te | deutſch ſprechend, für einen zu vermieten. mann, ea mte n 5 

pferd, auch Sättel zu verkauf. "Ahri l. Wroctamsta 33/34, 3 Tr. L alt, ledig, nü und ' à Ku 0 > a 
Einheirat! "WE er eee 


Junger Mann, ev., 30 e 
alt, mit etwas Vermögen 
bevorzugt) jedoch nicht Beding., 
kann j., verm., gut erz. en 
zwecks Heirat kennen lernen. 
Angeb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwierzy⸗ 
niecta 6, unt. J. W. 2492. 


Wer erteilt gründlich 


dentjchen Unterricht 


I. Kl. Gymnaſium. 
Wielkie Garbary 13, 
TI. Etage rechts. 


25 000 bis 
30000 21. 


gegen hyp. Sicherheit zu ver⸗ 
geben. Ang. an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. 70., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2544. 


ul. Bukowska 9. 


Sade: | MUN Inner: b 


Herrn zu vermieten. 
Poznan, Kraſzewskiego 13, III. 


Gulsſekretärin, 


mit guten Zeugniſſen, (4 Jahre 
in ungek. Stellung tätig), beib. 
Landesſprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht vom 
1.4.28 Vertrauensſtellung. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2551. 
FEC E EE, 


Anständ. Mädehen siina 


im deutſchen od. jüdiſchen Haus⸗ 
halt vom 15. 1. 28. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka ö u. 2548 


Angebote mit Lebenslauf und 

Gehaltsanſprüchen an die Ann.⸗ 

— — 1 Sp. z. = 2 

oznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 2538. 


N Stenotypiſtin, 

deutſch⸗polniſch, mit Bilroarb. 
vertr., j. Stell, auch außerh. Off. 
K. Hoffmann, sw. Marcin 60. 


Suche Stellung als 


Gärinergehilfe 


ſofort oder ſpäter. geb. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2545. 


Vom 15. Januar wird ein 
flinkes und gewandtes 


Mädchen, 


das auch gut kochen kann, geſ. 
wW. Müller, Poznań, 
ul. Dabromstiego 34. 


gut geweſen. 


Su 1. 4. 1928, früher 
bes auh ir Stellung als 
verh. Beamter 
oder Oberinſpettor, 
übernehme auch ſelbſt. Leitung 
eines größ. Gutes. Bin 31 Jahre 
alt, in ungek. Stellung. Mit 
ſchwerſten u. leichteren Boben- 
verhältn. vertraut, längere Zeit 
Beamter auf einem Verſuchs⸗ 
ffert. an Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2546. 


Für eine beſſere franzöſiſche 
Familie wird guter } 
Tafel-Diener 

(maitre d’hötel), der ſchon 
in größeren Häuſern tätig war 
geſucht. Hotel» u. Reſtaurant⸗ 
bedienung ausgeſchloſſ, Meld. : 
Generaln.Dyrekcj.$laskich 
Kopalń i Cynkowni Ka- 
towice, Warszawska 31. 


eratu 

. p. ſof. od. ſpät. Ia Beng- 
n 

mos Sp. z 9. 0, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2535. 


‚Rinderpflegerin 


aufs Land zu zwei Kindern 


Säugli 

uch. Len Fra 
anſchluß. Zeugniſſe, Gehalts- 
anſprüche und mögl. Bild an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o 
Poznan, Zwierzyniecka 6 u. 102 


Sohn achtbarer Eltern kann 
a T ort als 


Lehrling 
5 eintreten. 
en 
ce ermeiſter, 0 

3 Garbary 21. 


Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 


Dr. O. Sondermann“ 
Wyszyny, Kreis Chod zie 


PEPE EE IT TREE 
eo na (20 J.) Ko- 
lonialwareng mit 
zwangswirtſchaſtsfreier Wohn., 
n Danzig, beſonderer 
mſtände halber jof. zu ver- 
kaufen. Erf ca. 4000 
Gulden. Ang. an Ann.⸗Erp. 
Kosmos Sp. z o. o. Sg 
Zwierzyniecka 6, unt. . 
eee eee eee 


Wirisehaftsheamler, 


9 Jahre Praxis, in der poln. u. 
dtſch. Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, ſucht auf int. Wirt⸗ 
ſchaft Stellung. Gute Zeugn. 
u. Refer. zur Verfüg. Ang. an 
Smorowski, 
Barcin, Kr. Schubin. 


Die einmal f G 


Anzeit 


dient Ihrer Repräfenkf 
Das laufende Infer® 
gegen geſtaltet die H? 
ziehungen zu En 
bisherigen une s 


enüpf 
1 Sec, k 


Nach dem Parteitage. 


Von unſerem Moskauer Mitarbeiter. 
Moskau, Januar 1928. 


De 3 
fies 1 Monat Dezember ſtand im Zeichen des XV. Kon⸗ 
us ſtoßu ommuniſtiſchen Partei; fein Schwerpunkt lag in der 
en, bereits der 98 Oppoſitionellen, was, wenn man die 
Ppoſttzon 250 vor dem a ausgeſchloſſenen Führer der 
Ackloſſenen “eh und Sinowjew mitrechnet, die Zahl der Aus⸗ 
annte Ta genau auf hundert bringt. Ohne bereits genügend 
tiiden tſachen zu wiederholen, charakteriſtiſch für die inneren 
were y Buftände der Sowjetunion war einmal, daß der folgen⸗ 
aßt wn eſchluß des Ausſchluſſes vom Parteitag einftimmig 
to de; zum anderen, daß ein bedeutender Teil der Oppo⸗ 
des Sowjetbotſchafters in Rom, Fame» 
e des aden ſeine bedingungsloſe 
en e fung und eine reuevolle Abſage 
ae Be s ls hg in die Partei Eee 
| +o den eriten Punkt an Tl, ſo zeugt die auffallen 
Be eit“ des Kongreſſes vor allem er daß fe vom 
mer fekretär der Partei Stalin geleitete Wahlregie wie 
poſttiadelos funktionierte und daß die unterirdiſche Arbeit der 
Artetnon in den letzten Monaten die eiſerne Parteidiſziplin der 
9. paien nicht zu unterwühlen vermochte; run war 
n n ie Bezirksorgane kein einziges Mitglied der Oppo- 
en. 
8 * * 
als 8 Nee 


von feinen Ane 


mate iſt, in n der 
s chin n Internatio- 
ie wirkliche 


rtei, Bucharin, 
rnd den 


Stalins, 


neren, in den Partei⸗ 
üktionären, der 4 
bube über die 3 


zalten Garde 
A rteipreſſe geläu 


Die oben erwähnt fei ng eines Teiles 


rartige Anträge auf 
hatte, daß derartige N 


ge 
ſich im Lande gegen 
Gebrauch wird Stalin von der 
beſtritten konzentrierten diktatori⸗ 
ländiſchen 


. etie 


fte 

W tichen 0 
Schlag, den die 

pe Ptinterng. jeit Jahren Benpokttif ber 


ung im Often, die Tapitalifiitgen"n 
1 d 
ich ba 


groſſee Außenpolitck i ; ir ei 
8 enpolitik im n Sin G3 ni 
geſchloſſen, daß wir recht bald einen Versuch der be 


etunion, wie 
zuletzt wird 
en tes 


1 run; N 2 se: u ; “ h 

Se dei e ge e 8 

enen [U durch die wachſenden wirtſchaftlich 
diktiert ſein. 


l 


drei ginnen in Leningrad zum Tode 


verurteilt. 
(R.) Wie aus Leningrad gemelbe 


wier nme 
Die aat N À 
05 drei der Amme 
rd auf zwei der Verurteilten angewandt. de 


te Zuchthaus während der 
teilte e Er werden. dritte 


der dawesſche plan und der verſailler 
vertrag unmöglich.“ 


Neupork, 6 5 
hen a 6. Januar. Die tionellen Meldungen in einigen 
nd e Zeitungen über Aden deten Plan, Deut ſch⸗ 


are internationale Anleihe von ſechs Milliar⸗ 


lig gehen, während alle anderen Schuldner als 
u auf gelten ollen, wurde hier mit völligem Schwei 
ſchlag genommen. Niemand will etwas von einem ſolchen 
che nen, wenn mitunter auch zugegeben wird, daß zahl⸗ 
e gemacht wurden und daß da, wo Rauch iſt, auch 
Ping vorhanden fein müſſe. beteuert lediglich, daß 


unter keinen Umftänden von Wall- 

lich n dürften, wenn fie nicht von vornherein als 
en werden 9 8 5 , 

e ‚aus Waſhington berichtet, das Staatsdepar⸗ 

G 11715 einen Plan für eine 9 5 5 Regelung 

ädtaungsgablungen und der interalliierten 


Ausmaße 
gegangen, ſo daß der Wb er notdürftig wieder auf⸗ 


zeitig in Sicherheit bringen konnten. Eine ganze Familie iſt auf 


zu bringen. 


un tablöjim gewähren, wovon vier Milliarden an Amerika als 


läne, die auf Streichung amerikaniſcher Guthaben 


+ Wofener Tageblatt. 2— 


die Ueberſchwemmungskalaſtrophe in London. 
20 Todesopfer. 


London, 7. Januax. Das um Mitternacht aufgetretene Hom- 
waſſer der Themſe, das an verſchiedenen Stellen mit großer Ge⸗ 
walt die Kaimauern durchbrach und ſich in die anliegenden Straßen 
ergoß, hat, wie bereits am Sonnabend kurz gemeldet, mehrere 
Opfer gefordert. In den Kellerwohnungen, in den Straßen nahe 
des Fluſſes wurden zahlreiche Familien im Schlafe überraſcht. 
Viele Perſonen flüchteten, ohne ſich anzukleiden, auf die Straße. 
Polizei und Feuerwehren beteiligten ſich in aufopfernder Weiſe 
an der Rettung vieler Menſchen vor dem ſicheren Tode. In Gro- 
vesnor Road ſind vier Kinder einer Familie ertrunken ferner zwei 
Mädchen, die im Erdgeſchoß eines Hauſes in Putney chliefen, und 
zwei Mädchen in Hammerſmith. 

Am verheerendſten wirkte die Ueberſchwemmung im Weft- 
minſterbezirk und zwiſchen der Laubeth⸗ und Vauxhall⸗Brücke, wo 


die l der Tote: indeſtens 17 beträgt. Das W. D i i d i 
in kiri elio lan ein, wodurch der eee F e N 
und Eiſenbahnbetrieb ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Schaden angerichtet. Nahezu ſämtliche Feuerwehren Londons waren 
Das Waſſer, das auch vor den Parlamentsgebäuden die Höhe heute vormittag damit beſchäftigt, die überſchwemmten Wohnungen 
CVVT ie We en e e eee e e ne Ole 
; i ei en der m ie u füllen. 
Wohnungen weggeſpülten Gegenſtände. Es find für die heute nach⸗ Vor allem fürchtet man irae der e Nachtflut, dit 
mittag zu erwartende neue Flutwelle beſondere Vorkehrungen ge⸗ gewöhnlich höher als die Mittagsflut zu ſein pflegt. Die in Mit- 
troffen worden. i h leidenſchaft gezogenen Stadtviertel werden von der Polizei geſperrt, 
e e ee a har an Biere ac Be um e durch die Menge der Schauluſtigen gid 
l . „zu gefährden. j 

ften war die Ueberſchwemmung bei der Charing⸗Croß⸗ und de ; N i 
Walerloo-Brüde, An ganzen E handen gestrandet: ung ver. ee ee e 
laſſene Straßenbahnwagen. Die Unterführung bei der Weſtminſter⸗ der Nacht herzgerreißende Szenen in Weſtminſter. i 
Brücke ſtand 4 Fuß unter Waſſer. Miniatur- Waff erfälte en Ber ſten betroffenen Viertel, abgeſpielt. Ein Vater mußte zuſehen, wie 
bei dem „Nadel der Kleopatra“ genannten Obelisken. Ein bier femer Kinder ertranken, obne ihnen helfen zu können. Ver- 
Uebungsichiff in der Nähe von Vladfriers ſchwamm in Straßen. De 1 r Ser a e ene 
een e under Wan den tiefer gelegene Zeile des siegen angefiäts der Gewalt bes anitrömenben Walfer vergeblich 
London, 7. Januar. Ganz London ſteht unter dem Eindruck e eee 8 ie 2 — erden es, 

der über Nacht eingetretenen Ueberſchwemmungskataſtrophe, deren Ne ee a a irr esti f 

d RR Manh 
1 i ück⸗ 2 22 
ag i n am meiſten ffenen Stadtteilen etwas zurück Die Tür ſeines Zimmers war gleichfalls durch das einſtrömende 
Waſſer verſperrt, und vergeblich verſuchten Schutzleute und Fener 


Wie bereits mitgeteilt, ſtanden auch das Parlamentsgebäude 
und der Tower teilweiſe unter Waſſer, auch zwei Strecken der 
Untergrundbahn mußten wegen der eindringenden Fluten den Be⸗ 
trieb zeitweiſe einſtellen. Im Londoner Zeitungsviertel hauſte 
das Waſſer ebenfalls ſchlimm und ſetzte die Keller, in denen ſich 
die Maſchinen befanden, unter Waſſer. Verſchiedene Blätter konnten 
deshalb nur unter großen Verſpätungen erſcheinen. Die Ueber⸗ 
ſchwemmungen werden als die größten bezeichnet, deren man ſich 
erinnern kann. 


Nicht nur in Weſtminſter, das allerdings am härteſten in Mit- 
leidenſchaft gezogen wurde, ſondern auch nahezu alle andern Stadt⸗ 
teile in unmittelbarer Nähe der Themſe haben ähnlich gelitten. In 
Weſtminſter allein wird mit 15 Toten gerechnet. Während in Oft- 
London nur die Gegend um den Tower und Londonbridge über⸗ 


men werden konnte, iner 
mung iſt angeſichts der Pe Ba Regenfall fo groß. wehrmänner mehrere Giſenſtangen an ſeinen Fenſtern, an die 
aß man damit redmet, die am meiſten bedrohten Gebäude, vor- er ſich geklammert hatte, während Waſſer immer höher und 


ſichtshalber evakuieren zu müſſen. 

Die Zahl der Todesopfer, die die Londoner Ueberſchwemmung 
gefordert hat, dürfte etwa zwanzig betragen. Es ſind faſt alles 
Leute, die in ihren tief gelegenen Wohnungen im Schlafe von den 
anſteigenden Fluten überraſcht wurden und ſich nicht mehr recht⸗ 


das 
öher fti entfernen. Auch ſie wurden ſchließlich nur Zeugen 
bre fuse Todes. 

Viele Bewohner wateten in der Nacht notdürftig bekleidet 
durch das meterhohe Waſſer auf den Straßen, und Eltern ſuchten 
verzweifelt nach ihren Kindern, von denen beſonders viele der 
Kataſtrophe zum Opfer gefallen find. Der Sachſchaden ift auker- 
ordentlich hoch und kann bis jetzt auch nicht annähernd über⸗ 
ſehen werden. 


dieſe Weiſe ums Leben gekommen, ohne daß es möglich war, Hilfe 


Dpafi ift zunächft inf nee . — . ea g EEE Fr rs FN Perg 
daran erinnert, Schulden. Die Nachricht ſtieß ſofort eftigen Wider ⸗ 8 
8 Baen u m feinen | Fand, meit man an er dlien Macke Tell, ba Tiere mi Aus anderen Ländern. 
m Kam iterter Schuldeneintreiber fein könne, m m andere Deu 
y Stalin, ni Sp land in feine iebige Lage getrieben Hätten. Immerhin ift 55 Lindbergh in Coſtarica. e 
$ Vader saugeben; denn er Wi ü kenswert, daß in den letzten Tagen der „Current Hiſtory“ und die London, 9. Januar. (R.) Wie aus Neuyork gemeldet wird, ifi 
Be r ſoll er, wenn er noch an eine ri A „Waihington Poſt“ nicht nur den Da we sſchen Plan, ſondern] Lindbergh in Fortſetzung feines Rundfluges durch die mittelameri⸗ 
mal eig enkt, „auf dem Bauche herankriechen“. Aber] auch den Verſailler Vertrag als unmöglich goo kaniſchen Republiken geftern in San Joſe in Coſtarica eingetroffen. 
ie Partei ſtützt auf die üblen Erfahrungen, neten. Auch die ge! Meilen: Parker Gilberts nach Amerika in 0 
aa tniffen der ion | diefem Herbſt w als utſam ausgelegt; nur glaubt man 


Die engliſchen Auſtralienflieger in zee 
London, 9. Januar. — 1 Die engliſchen Auftralienflieger, 

itä d Frau ern mit ihrem Leichtflug⸗ 

22 1 Pote Rose“ in Singapore age fer. Ihre nächſte Etappe 


allgemein, daß vor den Wahlen die Regierung öffentlich nichts 
unternimmt. 


der „Avenir“ gegen den Verzicht auf Syrien. 
Paris, 9. Januar. (R.) Der „Avenir“ wendet ſich im Zu⸗ 
eee mit der Frage einer Neuverteilung der Völkerbunds⸗ 


iſt Batavia. 


Ruſſiſche Emigranten ei paris wegen Diebftahls 

verhaftet. 3 

8. R.) Die olizei hat 4 ruſſiſche 

e bende: e ene Hair chen Oberſten und den 

Träger eines erſten Preiſes des Moskauer Konſervatoriums wegen 
ebſtahls verhaftet. 


N a © geiffig Minderwertiger 
in Schweden. * A 
Stockholm 9. uar. (R.) Die ſchwediſ egierung 
eine Be — mn und 6 Inedtsinern mae ho Kommiffion 
eingeſetzt, die eine Geſetzesvorlage über Unfruchtbarmachung von 
Geiſteskranken und Epileptikern ausarbeiten ſoll. ; 


Bon einer Lawine hinabgeriſſen. ) 
Undegang (Allgäu), 9. Januar. (R.) Am Sonnabend unters; 
nahmen 988 atab eine Dame aus Stuttgart eine Skitour. Der 
Weg war im Tal ſchneefrei. Als die Partie die Schneegrenze erreicht 
hatte, beabſichtigte ſie an einer noch ſchneefreien Stelle die Skier an⸗ 
zuſchnallen. Im ſelben Augenblick ging eine Lawine nieder, aus der 
ſich nur zwei Mann zu retten vermochten. Die Dame und ein Herr 
konnten bald ſchwer verletzt geborgen werden. Der dritte Herr ver⸗ 
ſtarb an ſeinen Verletzungen. 


Erdbeben in Oſtafrika. 

London, 9. Januar. (R.) In Kenya ift nach Berichten aus 
Nairobt am a ein RER Erdbeben verzeichnet worden. 
In Nakuru und auch in anderen Gegenden ſind Häuſer eingeſtürzt 
und beträchtlicher Schaden angerichtet worden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. im Gefängnis). 1 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Guido Baehr. Für 
Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile Aus Stadt 
und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte Beilage 
„Die Zeit im Bild“: i. V. Guido Baehr. Für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. o. Verlag: 
„Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 

ſämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6. 


Friedensverhandlungen zwiſchen Nordchina 
und Schanſi. 


London, 9. Januar. (R.) Wie aus Peking gemeldet wird, ver⸗ 
öffentlicht die nordchineſiſche Regierung eine Erklärung, wonach für 
die nächſte Zeit mit Friedensverhandlungen zwiſchen der Nord⸗ 
armee und den Schanſi⸗Truppen zu vechnen ſei. 


Flugzeug ⸗Verwundetentransport in Rikaraguv 


Eine italieniſche „Entdeckung“. 


Mailand, 6. Januar. Die italieniſche Geſchichts wiſſenſchaft hat 
eine „Entdeckung“ gemacht, die von dem Parteiſekretär für die Provinz 
Bozen, dem Abgeordneten Giarratana. mit zahlreichen Vorträgen 
in allen Ortſchaften ſeiner Bu verbreitet wird. 

Andreas Hofer, jo lantet diefe „Eutdeckung“, fei gar kein 
deutſcher . ſondern eigentlich ein Vorläufer der 
italieniſchen Freiheitsbewegung. 

8 ſic ein italieniſcher Hiſtoriker aus, der den Namen 
v. Hartlieb trägt. Denn Hofer war zwar aus Tradition habsburg⸗ 
freundlich, aber aus Inſtinkt rebellierte er gegen jeden germaniſchen 

mperialismus (1). Gemeint ift fein Kampf gegen die bayeriſchen 
tuppen. Die „Entdeckung“, daß Andreas Hofers Mutterſprache 
italieniſch geweſen fet, ſteht noch aus. 


Der Eindruck der Baldwin⸗Rede. 


RETTEN EEE EEE TERN 
Von heute 


„Die Verführerin“ 
oder „Das Land der Eroberer“ 


In den Hauptrollen 
Grete Garbo, Antonio Moreno, 
Roy d’Arey, Lionel Barrymore, 


C A & I A O, Aleje Marcinkowskiego 28. 


Telefon 2855 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


mit ſeiner Rede unfreiwillig, aber ſehr warm als 
ſervativen Partei auch kaa den Wahlen empfohlen 
der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird die Rede nicht als An⸗ 
zeichen für eine Früherlegung der Wahlen betrachtet. Die konſer⸗ 
vativen Organe betonen, daß Baldwin mit feiner Rede eine Bilanz 
der dreijährigen Tätiakeit der gegenwärtigen Regierung habe 
ziehen und eine günſtige Plattform für die vierte und vorausſicht⸗ 
lich letzte Parlamentsſeſſion der Regierung habe ſchaffen wollen. 


t 


+ »Pofener Tageblatt. >- 


J. Radler 


vorm. O Dümke, Möbelfabrik. 


f 
| Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 36 
x 


(Eingang durch den Hof) 


Wir haben uns 
famos amlsieri! 


Wann sollen wir uns des 
Lebens freuen, wenn nicht 
jetzt in der Jugend. 


Eolienne von 5.80 
Seidenripse von 9.— 
Crepe de chine v. 10.50 


Bojener Bachverel 


Karfreitag, den 6. ril, nachm. 5 
in der Poſener „ 


Johannes⸗Pafſion; 


von Joh. Seb. Bach. 
Erſte Chorproben: 


In Poſen: Dienstag, den 10. Januar, abends 8 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 


in Liſſa: Freitag, den 13. Januar, abends 8% 
im Hotel Konrad; ; 


Heute vormittag entſchlief fanft nach langem, ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden meine geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Olly Opitz 


geb. Kloſe 


AEN 


im Alter von 40 Jahren. 
ML Dies zeigt in tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen an 
J. Wilh. Opitz. 
B Poznań, den 9. Januar 1928. 

Bukowska 15. 


in Gnefen: Montag, den 16. Januar, abends 6f 
in der Loge. 


[À RE 
bin un en Düngekalt 


holz in Kiefer, Janne, Siche, Bergahorn aus 
Wolhynien, maggonmeise und fuhrenmeise. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
des St. Lukaskirchhofes aus ſtatt. 


in jeder Form 
f. gemahlenen, kohlensa ren Kalk 
fl. u. gebrannten Kalk 


Em Uebernahme der Vertretung Kalkasche 


habe ich beſchloſſen, den Kurſus zur Erlernung der Un- netort preiswert 


Am 6. Januar verloren wir durch Mörderhand unseren 


i j ertigung echter perſiſcher Teppiche weiter zu geben, 
zweiten Vorsitzenden, den * x een Damen und Fra hören Abel weder, um j 
jedem zu ermöglichen, an dieſen ſchönen Arbeiten teilnehmen a 
Gutsbesitzer zu können. Der ganze 14tägige Kurſus je 2 Stunden täglich s av ae 2 * 


koſtet 10 21. Anmeldungen ſowie Informationen: 3 A 5 
Poznań, ul. Długa 9, I part. Poznan 3, Mickiewicza 3 


Bo iner Kreisſtadt ift | 
Ey Fee 35 Heller Geſchäftslage Telefon 6580. Gegr, 2 d 
12 — 1 8 d jed 
ngeb. an die Ann. ⸗ + 
b üderei: 2 g Sen geb 9 aſen andere l | 
225 Pozn = 
i Meda 6, „Meta 6, unter 2549. 2549. taufen zu den’ höchften Tagespreiſen gegen ſofortigt 


ul Nervöse, Neurastheniker, B. Zeh & Cie., Wilderport, 


die an Reizbarkeit, Wilensſchwäche, Energieloſigkeit, trüber Siim- Międzychód n./W 
mung, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit. Kopfſchmerzen. Angſt⸗ E m 
[und Bmwangszuftänden, Hypochondrie, nervöſen Herz» und era 


f a e leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von R ei g 
A| Nervenleiden. Dr. Gebhard & 00. Danzig. pige wie au 1 


Albert Rau 


Wir betrauern in dem so jäh aus unserer Mitte Gerissenen 
einen unserer besten Führer, der allgemein beliebt und hoch- 
geehrt stets für das Wohl der Allgemeinheit tätig war. Wir 
werden sein Andenken in hohen Ehren halten. 


Ein- und Verkaufsgenossenschaft 
Sp. z o. o., Pniewy, 


1 derne Hackmaschine 6 i i Empfehlungen, Zen Hellen uch we, 
"yon 10 Konkurrenten. en Basalt, Gaube nage Mutterſchafe an M in e d Sninium Lo 


(Merino⸗Fleiſchſchaf powiat Nowy Tomysl 


i 0 5 
I l l | | el i ; zur Zucht preiswert zu kaufen geſuchtk. 


eee e eee 9 „Expedition Ros 
Tian es. 2 ul. Stent €, poir ra Re mp Erfahrener Gärtner) 


Möbelst / 
7 BR mit nur guten, giährigen Zen gnifien, in allen 90% 
der Gärtnerei 9 e und polniſch ſprechen! 


h Welcher Schüler ber ober a Sie I deen dee, 
Tert. zweimal wöchentl. Nachhilfe 2 Frhr. y. Sterníeldt, 


Gefl. Meld. nebſt Honorar⸗Anſprüchen an d. Ann.⸗Exped. 3 Zt. Hohenkrug (Fomm.) 
Kosmos 1 z o. o. 0 8 6, unt. E. R. 100. Geſucht per 1. April d. Js. gut empfohlene: 
und Bronzebuchsen gelagert mit nachziehbaren Stahl- 


: nani 
e ere und enden dat ane n, Fl Sotsfchaufel u. Mulden “Dom. Görzewo (Uhlenhof) 


dauer der Maschine! p gibt preiswert ab b. Ryczywół, pow. Oborniki. 
Kaan Sio sich yon Ihrem Maschinenlteferanten über Gärtnereien Reinhold Giering, Solmarenfabeih, Sache zum 1. Motti enangetiien 


Schmotzer’s Zukunft - Extra -Hackmaschine Aus- 


Boruja Nowa, pow. Wolsztyn, 
kunti geben aud wo des nicht möglich, . pp pp . 0 2 AH Eee. 2 s 
repräsentanten für Polen ee hi Würm ematten Schmiedemeilter. P) 
See laa acae L hatioamaleure| | 
l > die Ann.⸗ osmos“ o. o., PON 
D Inż. H. Jan Markowski, Guſtav Glgetzner, Binieraynisch PAE Nr. 2515 5 ; i 


Original- Çehmotzer- „Zukunft - Extra“ 


Vorzüge: Patentierte ganz automatische Ein- 
stellung des Messerschnittwinkels, ohne Hin- 
zutun des menschlichen Willens. (Dringt in den 
härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). 

Sinnreiche Parallelführung.des Hackrahmens zur 
Erde auf zwei Wellen laufend (nicht hängend) (seit 
1926 bei „Schmotzers Zukunft-Extra“ = großem |} 
Erfolg angewandt). 

ee lung des Hackrahmens während derArbeit. 

Spielend leichtes Ausheben des Hackrahmens. 

Parallelogramme hervorragend durchkonstruiert; 
bewegliche Teile in auswechselbaren staubdichten Stahl- 


unt Polski T. l. 


Stary Rynek, ul. Kramarska WW 


Poznaf, Sew. Mielżyńskiego 23. Laden- und Reparaturwerkſtatt 
Tel. 52-43. postfach 420, ae 0 er peire A 6 für Keelmulatoren und re M ii I 
36. I 9 
m lib i f Tel. 6590 gegr. 1907. W. Lawicki, erg e e p 
E E ann er ALLB Poznan, Dabrowskiego 32. evangeliſch, 0 ab 16, 1. 1928 geſuch 


Paul Tichuichke, on 


Zu ſofotr geſucht unverheirateter 


DAMEN 
K aufen 


Milchſeparalor 


; Mäntel — Kleider i Í i 
FTT ee Kutscher, 1 
e deen | | Gemt Qoppppjy Fade e mon nu 
rout. anſtändige 5 eraun Manço. Baron von Lüttwi Narezewi 
nur bei Poznań, Sew. Mielzyüskiego3, I Œtg. links, von 3—5 nachm. pow. Chobgiek, (Telephon . 78 i 


M. Stürmer Suche für Oſtern 1928 


DELITELEL. SEE evang. Sausesreen gern - eaei 


Näymafchinen, Fahrräder uſw. können zum Verkauf zum Bau eines Nebengleiſes Meldungen mit Lichtbild erbeten an in großen Voiton! 
mitgeliefert werden, fo daß ſehr große Verdienftmöglichkeiten | geſucht. Off. mit genauer An- f 11e 
beſtehen. Angeboee an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., gabe der Meugen des Profils Gut sbejlher Stumpfe, Ani 2 Im lang, 7 mig 20 em ſtark, weiß geſchält, aber nur 9 


und Preis erbitten an die Ann.⸗ 3  Liegniß, Nieberfäplefien, 
Poznaß, Zwier Zwiergyniecka 6, unter 254: 6, unter e RU, Exp. Kosmos Sp. z o. o., ; t: zu 


fähige Pappenfabrit. G. b H. in Niederſchleſi'n. 

Poznań, Swierayn G, u eee e ferti Wage Angebote m eien X 

Zu taufen ge gei. ir. . ir. Waggon pro Rm loto Grenzſtarionen Liſſa, Nawiti oder pel N 
Ein 0 ti ami jen⸗ netto Kaſſe einige 100 m gut erh. bitten wir zu richten an: N 
o | 
Gieis Oberfo rſter Fuder in Tzſche⸗ 


mit Stall und Garten, . 2 der gr 4 s der Seifenbranche der polniſch d deutſch ch br S 
verkaufen und bald zu beziehen. Anzahlung 1500 Re Stahl f $ Bi tee , AN TOER Eyra 
Paul Sio, Schlabitz, dels Wü I 600 ee FON Sin Wort amd Schrift, mächtig, mit aut prima Weferenen, Poft Boxberg, 125 een 
Auskunft erteilt Baugeſchäft Bernecker, Zduny, Larzad Dóbr Darów wi. 1 Schriftl. Bewerbungen an die Ann.⸗Exp. Kosmos (früher in Jarocin.) 
W 


Kreis Krotoſzyn. à ielunial Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2547, 


trockene Ware welche örtlich beſichtigt wird, kauft za 


